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Hinweis

Wenn Du Dich auf einen Ausbildungs- 
oder Praktikumsplatz bewirbst, dann 
gib bitte „Ausbildungsatlas“ als 
Quelle in deinem Anschreiben an. 
Unser Dank gilt den Inserenten, 
mit deren Unterstützung wir dir 
diese Broschüre kostenlos zur 
Verfügung stellen können!

Bernard Krone
Vorstandsvorsitzender Ems-Achse
Bernard Krone Holding SE & Co. KG

Dr. Dirk Lüerßen
Geschäftsführer der Ems-Achse

Liebe Schülerinnen und Schüler, 
sehr geehrte Eltern und Lehrkräfte,

wohin fahrt Ihr in den Urlaub? Kein Mensch antwortet auf diese Frage “mit dem Flugzeug”. Aber auf die Frage “Was machst Du 
nach der Schule” hören wir häufig “Studieren”. Dabei ist das Studium doch nur Mittel zum Zweck, um sein persönliches Ziel zu 
erreichen – genau wie das Flugzeug, das Auto oder die Bahn, um ans Meer, in eine Stadt oder in die Berge zu kommen.

Was ist Dein Ziel nach der Schule? Wo und wie willst Du später mal arbeiten? Je zielgerichteter und umfassender die 
Informationen zu Berufsbildern und Arbeitgebern sind, desto zuverlässiger können junge Menschen ihr Reiseziel festlegen.

Diese Broschüre unterstützt bei der Festlegung des „(Berufs-)Reiseziels“ in unserer Region. Ob die Route geradlinig verläuft 
oder Zwischenstopps eingelegt werden – mit den Unternehmen aus unserer Region haben die jungen Menschen zuverlässige 
Reisepartner an der Hand. Und die Ems-Achse unterstützt sowohl die Unternehmen als auch die künftigen Fachkräfte – wie 
eine Art Reisebüro.

Wir wünschen den jungen Menschen in unserer Region viel Erfolg bei der Suche, 
vor allem aber beim Erreichen ihres ganz persönlichen Reiseziels.

Vorwort

Alles drin! 
Von Youngster  
  bis Experte.

Starte deine 
Ausbildung als 

/ Fachinformatiker für Systemintegration (m/w/d)

/ Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung (m/w/d)

/ Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

/ Industriekaufmann (m/w/d)

/ Kunststoff- und Kautschuktechnologe (m/w/d)

/ Mechatroniker (m/w/d)

/ technischer Produktdesigner (m/w/d)

Oder starte dein duales 
Studium im Bereich 

/ BWL

/ Kunststofftechnik im Praxisverbund

Mehr für dich drin
Von Sonderzahlungen über 32 Urlaubstage bis zum 

EGYM Wellpass oder Bike-Leasing kannst du dich bei 

bekuplast auf unzählige starke Benefits freuen.

Jetzt bewerben!
bekuplast.com/karriere

In dir ist jede Menge Tatkraft  
verpackt? Dann komm ins Team!
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AUSBILDUNG. 
ZUKUNFT.
CHANCEN.

einfach wir!

Erlebe die Vielfalt  
         des Handwerks! 

 bewerbung.peters-gruppe.com

· Automobilkaufmann m/w/d
· Fachkraft für Lagerlogistik m/w/d 
· Industriemechaniker; FR Maschinen- und Anlagenbau m/w/d
· Industriekaufmann m/w/d
· Kaufmann für Büromanagement m/w/d
· KFZ-Mechatroniker PKW-Technik m/w/d 
· KFZ-Mechatroniker NFZ-Technik m/w/d 
· Mechatroniker m/w/d
· Metallbauer; FR Konstruktionstechnik m/w/d
· Technischer Systemplaner; FR Stahlbautechnik m/w/d
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#zukunftsschritt
#Deine Ausbildung

   #Deine Botschaft

Ausbildungs- 
botschafter 
Du möchtest wissen, welche  
Erfahrungen andere Azubis während 
ihrer Ausbildung gemacht haben? 

Dann haben wir genau das Richtige für dich!�

Unsere� Ausbildungsbotschafter/-innen� kommen� aus� Unternehmen� im�
Emsland,�der�Grafschaft�Bentheim�und�Ostfriesland�und�erzählen�dir�in�
der�Schule�oder�bei�spannenden�Aktionen�alles�über� ihre�duale�Ausbil-
dung.�Sie�geben�lebendige�Einblicke�in�ihren�Berufsalltag�und�berichten�
ehrlich�über�ihre�persönlichen�Erfahrungen.�

So� erfährst� du� aus� erster�Hand,�wie� der� Übergang� von� der� Schule� ins�
Berufsleben�gelingen�kann�und�welche�Karrieremöglichkeiten�dich�nach�
der�Ausbildung�erwarten.

Erfahrungsaustausch auf Augenhöhe
Hast du Lust, mehr zu erfahren?�Dann�sprich�einfach�die�Lehrerinnen�und�
Lehrer�in�deiner�Schule�an,�damit�sie�die�Ausbildungsbotschafter/-innen�
an�eure�Schule�und�in�deinen�Unterricht�holen.�Du�kannst�natürlich�auch�
selbst�direkt�Kontakt�zu�uns�aufnehmen.

Ausbildungsvertrag schon in der  
Tasche? Dann werde selbst ein  
Ausbildungsbotschafter (m/w/d)!

Wenn du dich bereits für eine Ausbildung entschieden hast, warum nicht 
selbst Ausbildungsbotschafter werden?�Melde�dich�nach�Ausbildungs-
start�bei�deinem/r�Ausbilder/-in�oder�in�deiner�Personalabteilung�und�lass�
dich�bei�der�Ems-Achse�zum/zur�Ausbildungsbotschafter/-in�schulen.

So� kannst� du� anderen� Schülerinnen� und� Schülern� von� der� Ausbildung�
erzählen�und�deinen�Ausbildungsbetrieb�vorstellen.

Wir freuen uns darauf, dich auf deinem weiteren Weg zu begleiten!

  „Welche Fähigkeiten besitze ich?“

  „Welcher Beruf passt zu mir?“

   „Wo finde ich meinen 
Wunschberuf?“ 

Beantworten� können� wir� Dir� diese� Fragen� nicht,� aber� wir� können� Dir��
sagen,�wo�Du�eventuell�Antworten�findest:�In�der�Talente-Akademie.

Wenn�Du�Schüler/-in�der�Klasse�8�bis�10�an�einer�regionalen�Oberschu-
le,�Haupt-�oder�Realschule�bist�und�noch�nicht�so�richtig�weißt,�welchen�
Weg�Du�einschlagen�willst,�dann�MELDE DICH AN.�Die�Talente-Akademie�
möchte�Dir�ganz�neue Erfahrungen�vermitteln�und�Dich�an�neue Wege�zur�
beruflichen�Orientierung�heranführen.

Ziel ist es, Schüler/-innen

1.��bei�der�Berufsorientierung�und�Berufsentscheidung�zu�
UNTERSTÜTZEN�und�zu�FÖRDERN,

2.��einen�vertieften�EINBLICK�in�berufsrelevante�Fertigkeiten�
und�Kenntnissen�zu�geben,

3.��eine�PRAXISNAHE�Erkundung�der�Berufs-�und�Arbeitswelt�
zu�ermöglichen�und�

4.��die�CHANCEN und�MÖGLICHKEITEN�des�regionalen�
Ausbildungsmarktes�aufzuzeigen.

Talente-Akademie
   Was wird in der Talente-Akademie 
gemacht?

In�den�Osterferien�kannst�Du�zusammen�mit�den�anderen�Teilnehmern�
der�Akademie�ein�eigenes Projekt�gestalten�und�verwirklichen.�Von�der�
Entwicklung�über�die�Planung�bis�hin�zur�Umsetzung�–�hier tragt Ihr die 
Verantwortung!�Deine�Interessen�sind�uns�wichtig,�deshalb�kannst�Du�in�
verschiedenen�Kursen�die�unterschiedlichen�Berufsfelder,�wie�z.B.�die�Pro-
duktion,�das�Marketing�oder�den�Verkauf,�kennenlernen.�Dabei�bekommst�
Du�nicht�nur�einen�Einblick� in�verschiedene�Branchen,�sondern� testest�
gleichzeitig�Deine�Soft�Skills�wie�Team-�und�Kommunikationsfähigkeit.

Die� nächste� Talente-Akademie� findet� in� der� ersten� Osterferienwoche�
2026�statt.�Anmeldungen�sind�ab�Februar�2026�möglich.

Weitere�Infos�zur�Anmeldung�erhältst�Du�unter:
www.zukunftsachse.de!�#zukunftsschritt

Du�willst�immer�auf�dem�neuesten�Stand�&�über�die�Ems-Achse�informiert�
sein?�Uns�findest�Du�auch�auf�Instagram,�Facebook�und�Youtube!�

Talente-AkademieAusbildungsbotschafter
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So� erfährst� du� aus� erster�Hand,�wie� der� Übergang� von� der� Schule� ins�
Berufsleben�gelingen�kann�und�welche�Karrieremöglichkeiten�dich�nach�
der�Ausbildung�erwarten.
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Hast du Lust, mehr zu erfahren?�Dann�sprich�einfach�die�Lehrerinnen�und�
Lehrer�in�deiner�Schule�an,�damit�sie�die�Ausbildungsbotschafter/-innen�
an�eure�Schule�und�in�deinen�Unterricht�holen.�Du�kannst�natürlich�auch�
selbst�direkt�Kontakt�zu�uns�aufnehmen.
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Wenn du dich bereits für eine Ausbildung entschieden hast, warum nicht 
selbst Ausbildungsbotschafter werden?�Melde�dich�nach�Ausbildungs-
start�bei�deinem/r�Ausbilder/-in�oder�in�deiner�Personalabteilung�und�lass�
dich�bei�der�Ems-Achse�zum/zur�Ausbildungsbotschafter/-in�schulen.

So� kannst� du� anderen� Schülerinnen� und� Schülern� von� der� Ausbildung�
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Wir freuen uns darauf, dich auf deinem weiteren Weg zu begleiten!
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Beantworten� können� wir� Dir� diese� Fragen� nicht,� aber� wir� können� Dir��
sagen,�wo�Du�eventuell�Antworten�findest:�In�der�Talente-Akademie.

Wenn�Du�Schüler/-in�der�Klasse�8�bis�10�an�einer�regionalen�Oberschu-
le,�Haupt-�oder�Realschule�bist�und�noch�nicht�so�richtig�weißt,�welchen�
Weg�Du�einschlagen�willst,�dann�MELDE DICH AN.�Die�Talente-Akademie�
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2.��einen�vertieften�EINBLICK�in�berufsrelevante�Fertigkeiten�
und�Kenntnissen�zu�geben,

3.��eine�PRAXISNAHE�Erkundung�der�Berufs-�und�Arbeitswelt�
zu�ermöglichen�und�

4.��die�CHANCEN und�MÖGLICHKEITEN�des�regionalen�
Ausbildungsmarktes�aufzuzeigen.

Talente-Akademie
   Was wird in der Talente-Akademie 
gemacht?

In�den�Osterferien�kannst�Du�zusammen�mit�den�anderen�Teilnehmern�
der�Akademie�ein�eigenes Projekt�gestalten�und�verwirklichen.�Von�der�
Entwicklung�über�die�Planung�bis�hin�zur�Umsetzung�–�hier tragt Ihr die 
Verantwortung!�Deine�Interessen�sind�uns�wichtig,�deshalb�kannst�Du�in�
verschiedenen�Kursen�die�unterschiedlichen�Berufsfelder,�wie�z.B.�die�Pro-
duktion,�das�Marketing�oder�den�Verkauf,�kennenlernen.�Dabei�bekommst�
Du�nicht�nur�einen�Einblick� in�verschiedene�Branchen,�sondern� testest�
gleichzeitig�Deine�Soft�Skills�wie�Team-�und�Kommunikationsfähigkeit.

Die� nächste� Talente-Akademie� findet� in� der� ersten� Osterferienwoche�
2026�statt.�Anmeldungen�sind�ab�Februar�2026�möglich.

Weitere�Infos�zur�Anmeldung�erhältst�Du�unter:
www.zukunftsachse.de!�#zukunftsschritt

Du�willst�immer�auf�dem�neuesten�Stand�&�über�die�Ems-Achse�informiert�
sein?�Uns�findest�Du�auch�auf�Instagram,�Facebook�und�Youtube!�

Talente-AkademieAusbildungsbotschafter
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#schaumalrein

   „Wo finde ich einen 
Praktikumsplatz?“

   „Wo finde ich eine passende 
Ausbildungsstelle?“

DU willst wissen, wo Du gezielt nach passenden Praktika 
oder Ausbildungsplätzen in der Region Ostfriesland, 
Emsland und Grafschaft Bentheim suchen kannst? 
Dann schau jetzt auf unserem Jobportal unter 
www.emsachse.de vorbei!

Eine Region – 
Eine Plattform

Eine Region – Eine Plattform

zukunfts_achse

Auf @zukunfts_achse findest du weitere spannende Infos und Beiträge rund um die Themen Berufswahl, Ausbildung und Praktikum in der Region. 
Entdecke coole Ausbildungsvideos, in denen Azubis direkt aus ihrem Berufsalltag berichten und bleib up to date mit Tipps und Events zur 
Berufsorientierung. Schau vorbei und lass dich inspirieren!

Für Lehrkräfte: Mach deine Schüler/innen fit für die Berufswelt!

Auf Boxenstopp-Berufsorientierung finden Lehrkräfte kostenlose, passgenaue Angebote, um Schüler/innen spannende Einblicke in die Berufswelt 
zu ermöglichen. Von Betriebsbesichtigungen mit dem „Job-Bus“ bis hin zu VR-Workshops – mit wenigen Klicks lassen sich praxisnahe Einblicke in 
die Berufswelt direkt in den Unterricht integrieren. Jetzt entdecken und anfragen unter: www.boxenstopp-berufsorientierung.de

zukunfts_achse:
https://www.instagram.com/ 
zukunfts_achse/

ems_achse:
https://www.instagram.com/ 
ems_achse/

Wachstumsregion 
Ems-Achse e. V.:
https://www.youtube.com/ 
@wachstumsregionemsachse
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Durch Praktikum Berufswahl stärken

Im Lauf deiner Schulzeit hast du bereits mindestens ein Betriebsprak-
tikum durchlaufen und einen allgemeinen Einblick in das Berufsleben 
gewonnen. So konntest du die betrieblichen Arbeits- und Ausbildungs-
bedingungen kennenlernen – und vielleicht ist dadurch sogar ein kon-
kreter Berufswunsch entstanden.

Ein Praktikum unterstützt dich bei der Berufswahlvorbereitung. Um ganz 
sicher zu sein, ob die Ausbildung im favorisierten Beruf auch wirklich den 
eigenen Vorstellungen entspricht, bietet sich ein längerfristiges Schnup-
perpraktikum an, z. B. in den Schulferien. Dadurch erhältst du intensive 
Eindrücke des Arbeitsfelds und die Gelegenheit, dich gezielt auf spätere 
Anforderungen in der Ausbildung oder im Beruf vorzubereiten. Du kannst 
schon vor der eigentlichen Ausbildung Erfahrungen sammeln und dir  
spezielle Fähigkeiten aneignen.

Einen weiteren Vorteil für dich und für das Unterneh-
men stellt das gegenseitige Kennenlernen dar. Damit 

kannst du dich auch für einen Ausbildungsplatz im Unternehmen empfeh-
len. Wie kommst du an einen Praktikumsplatz? Informiere dich auf den 
Webseiten der Betriebe und der Agentur für Arbeit oder über den Stellen-
markt in der örtlichen oder regionalen Presse.

 Arbeitgeber und Betriebe für dein

Praktikum

Unternehmen schon im Blick?

Hast du dich bereits für eine Bewerbung um einen Ausbildungs-
platz bei einem bestimmten Unternehmen entschieden, ist es 
auch möglich, in deinem Anschreiben anzubieten, ein Praktikum 
zu absolvieren.

®

9



Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

  Meine  

Persönlichkeit 

   im Fokus

Eine wichtige Entscheidung

 �Bei�der�Berufswahl�kann�es�sinnvoll�sein,�nicht�nur�die�eigenen��
Stärken�und�Interessen�zu�berücksichtigen,�sondern�auch�auf�
zukünftige�Karrieremöglichkeiten�und�Chancen�auf�dem��
Arbeitsmarkt�zu�achten.

 �Bist�du�noch�unsicher?�Dann�vereinbare�einen�Termin�bei��
der�Bundesagentur�für�Arbeit�(BIZ)�–�dort�erhältst�du�eine��
persönliche�Beratung.

Endspurt Schule – und dann?

Die�Berufswahl�ist�kein�einfacher�Schritt�–�sie�prägt�deine�Zukunft�und�
beeinflusst�den�Verlauf�deiner�gesamten�Karriere.�Daher�ist�es�wichtig,�
dass�du�dich�vorher� intensiv�mit�deinen�eigenen� Interessen, Stärken 
und Erwartungen� auseinandersetzt:� Welche� Tätigkeiten� machen� dir�
Spaß?�Wo�liegen�deine�Talente?�Und�was�sind�deine�langfristigen�Ziele?�
Je�mehr�du�dich�mit�diesen�Fragen�beschäftigst,�desto�besser�kannst�
du�einen�Beruf�finden,�der�nicht�nur�zu�dir�passt,�sondern�in�dem�du�dich�
auch�langfristig�erfüllt�fühlst.
�

Check-U

Finde�heraus,�was�dir�gefällt:�Mit�unseren�hilfreichen Fragebögen�auf�
www.azubica.de�kannst�du�ganz�einfach�ermitteln,�welche�Eigenschaf-
ten� dich� auszeichnen� und� wo� sich� deine� Talente� verstecken.� Nutze�
diese�Selbsteinschätzung,�um�deinem�Traumberuf�näher�zu�kommen!��
Falls� du� noch� nicht� weißt,� wohin� die� Reise� gehen� soll,� kann� dir� das�
Berufsinformationszentrum (BIZ) der Agentur für Arbeit�weiterhelfen.�
Dort�gibt�es�Persönlichkeitschecks�oder�Berufseignungstests,�die�dir�
zeigen,�welche�Berufe�gut�zu�dir�passen.�

Lass�dir�auch�von�deinen�Eltern�und�Freunden�eine�Analyse deiner Stär-
ken und Schwächen� geben.� Gespräche� mit� deinen� Lehrerinnen� und�
Lehrern�erweisen�sich�ebenfalls�als�hilfreich.�So�findest�du�Schritt�für�
Schritt�heraus,�welcher�Beruf�zu�dir�passt.�

Du willst mehr über dich und deine Stärken erfahren? 
Hier findest du hilfreiche Fragebögen, die dir  
bei deiner Selbsteinschätzung helfen – einfach  
QR-Code scannen und loslegen!

Mein Wunschberuf im Check

Bei der Berufswahl kann es aber auch wichtig sein, 
einen Blick auf die Marktlage und die Entwicklungen 
der Zukunft zu werfen. Eine gut durchdachte Wahl, die 
sowohl deine Leidenschaft als auch zukünftige berufliche  
Perspektiven berücksichtigt, ist der Schlüssel für deine 
langfristig stabile Karriere.

 �Wie�viele�Ausbildungsplätze�existieren��
für�den�Beruf�insgesamt�und�vor�Ort?
 �Wo�kann�ich�Erfahrungen�durch�Praktika��
in�meinem�Wunschberuf�erwerben?
 �Wie�wichtig�ist�der�Beruf�in�Zukunft?
 �Wie�sehen�die�Karrieremöglichkeiten��
nach�der�Ausbildung�aus?
 �Lassen�sich�die�in�der�Lehre�erworbenen�Kenntnisse��
und�Fähigkeiten�auch�in�anderen�Berufen�anwenden?

Tipp:�Hast�du�eine�Entscheidung�getroffen�und�
spannende� Ausbildungsstellen� entdeckt,� dann�
sind� wichtige� Vorgaben� und� zeitliche� Abläufe�
zu�beachten.�Die�Bewerbung�sollte� rechtzeitig�
zusammen�mit�den�notwendigen�Unterlagen�an�
den�ausgewählten�Betrieb�gesendet�werden.

Gut informiert

Triff deine Entscheidung überlegt 
Es�ist�sehr�wichtig,�deinen�Wunschberuf�von�allen�Seiten�kennenzuler-
nen.�Infos�zu�deiner�Berufswahl�bekommst�du�bei�der�Agentur�für�Arbeit,�
auf�www.azubica.de�oder�direkt�bei�den�Unternehmen.�Frag�auch�deine�
Freundinnen�und�Freunde�oder�Verwandte,�die� in�dem�Beruf�arbeiten�
–�sie�können�dir�viel�über�den�Alltag�erzählen.�Auch�ein�längeres�
Praktikum� in� deinem� Wunschberuf� ermöglicht� dir� wertvolle�
Einblicke.�Wenn�du�merkst,�dass�es�doch�nicht�das�Richtige�
ist,�schau�dich�nach�Alternativen�um.�

Beruf oder Berufung?
Niemand�ist�nur�für�einen�Beruf�geeignet�–�viele�Fähigkeiten�kann�man�
in�verschiedenen�Jobs�und�Branchen�einsetzen.�Auch�wenn�du�schon�
eine�klare� Idee�von�deiner�beruflichen�Zukunft�hast,�solltest�du�offen�

für�Alternativen�bleiben.�Im�besten�Fall�findest�du�nicht�nur�einen�
Beruf,�sondern�deine�wahre�Berufung.

# Traumberuf

Fähigkeiten

Vorlieben

KenntnisseKenntnisse

Ziele

Stärken

Wunschberuf

Hobbys

BerufswahlBerufswahl
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Bewerbung  
leicht 
gemacht
Die Basics deiner Bewerbung:
   Deckblatt:�Kann,�muss�aber�nicht.�
 Foto:�Nicht�verpflichtend,�aber�gern�gesehen.
 �Anschreiben:�Kernstück�deiner�Bewerbung�–�hier�stellst�du�dich�vor,�zeigst�dein�Interesse�
an�der�Ausbildungsstelle�und�machst�klar,�warum�du�die�ideale�Besetzung�bist.
 �Lebenslauf:�Klar�strukturiert�und�übersichtlich�überzeugst�du�mit�deiner�schulischen�
Laufbahn,�deinen�Fähigkeiten�sowie�bisherigen�Erfahrungen.�
 �Anlagen:�Mit�deinen�letzten�Schulzeugnissen�und�Praktikumsnachweisen��
belegst�du�deine�Eignung�für�die�ausgeschriebene�Position.�

Du hast dich für eine Ausbildungsstelle entschieden und willst dich bewerben? Super! Ob du 
dich nun postalisch oder online bewirbst, hängt von den Anforderungen des Unternehmens 
ab. Wichtig ist aber zunächst zu wissen, was zu einer vollständigen Bewerbung gehört:

Foto
Dein erster Eindruck zählt!

Seit�dem�Allgemeinen�Gleichbehandlungsgesetz�(AGG)�ist�ein�Foto�
in�der�Bewerbung�kein�Muss.�Trotzdem�kann�ein�Bild�hilfreich�sein,�
um�einen�persönlichen�Eindruck�zu�hinterlassen.

Tipps für das perfekte Bild:
 �Lasse�dich�von�einem�professionellen�Fotografen�beraten�–��
Haltung,�Outfit�und�Beleuchtung�sind�entscheidend.
 �Informiere�dich�über�den�Dresscode�des�Unternehmens�und��
kleide�dich�entsprechend�für�das�Foto.�Auch�wenn�du�dich�
�„authentisch“�zeigen�möchtest,�solltest�du�die�Regeln�des�
�Geschäftslebens�beachten.
 �Achte�auf�ein�gepflegtes�Erscheinungsbild.�
 �Wähle�dezentes�Make-up�und�vermeide��
übertriebene�Accessoires.

Negativ-Beispiel Positiv-Beispiel

Deckblatt
Kann, muss aber nicht

Das� Deckblatt� sorgt� für� einen� ersten,� professionellen� Eindruck� und��
liefert�einen�schnellen�Überblick�zu�deiner�Person�und�der�angestrebten�
Ausbildungsstelle.

Diese Infos gehören auf dein Deckblatt:
 �Bezeichnung�der�Ausbildungsstelle,�eventuell�mit�Kennziffer
 �Bewerbungsfoto�(optional)
 �Dein�Name,�Anschrift,�E-Mail�und�Telefonnummer
 �Eine�Liste�der�Anlagen,�falls�du�viele�Dokumente�beifügst

Von der Bewerbung bis zum Vorstellungsgespräch: 
Hol dir jetzt Tipps und Vorlagen in unserem  
Bewerbungsratgeber – einfach QR-Code  
scannen und direkt starten!

Tipps für einen guten Eindruck

 Achte�auf�korrekte�Rechtschreibung�und�Grammatik.
 �Entscheide�dich�für�eine�einheitliche�Gestaltung�bei�Deckblatt,�Anschreiben��
und�Lebenslauf�(Farbwahl,�Schriftart�und�-größe).
 �Wähle�bei�Bewerbungen�per�Post�eine�hochwertige�Bewerbungsmappe�in�dezenter�Farbe.

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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 Mia Mustermann 
 Neue Straße 5 
 12345 Altstadt 
 Tel. 0123 4567890 
 mia.mustermann@abc.de 
Mayer Bank AG 
Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt 
 

Altstadt, TT.MM.JJJJ 
 
 

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ 
 
 
Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 
 
aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr 
Angebot an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden 
Kreditinstitut wie der Mayer Bank AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich 
spannend und herausfordernd. 
 
Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich 
voraussichtlich im Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. 
Während meines Schulpraktikums bei der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste 
Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen teilnahm, Überweisungsträger 
überprüfte und Datenpflege durchführte. 
 
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen.  
Die Arbeit hat mir gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen 
einstellen kann. Über das Handelsblatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den 
Finanz- und Kapitalmärkten.  
 
Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen 
Stärken überzeugen. Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Mia Mustermann 
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So überzeugst du auf ganzer Linie

 �Erstelle�Anschreiben�und�Lebenslauf�nach�DIN�5008��
(Norm�für�Textverarbeitung).
 �Achte�bei�Online-Bewerbungen�eine�eingescannte�und��
gut�lesbare�Unterschrift�einzusetzen.

 �Beginne�dein�Anschreiben�professionell�mit��
„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“�oder,��
wenn�du�den�Ansprechpartner�nicht�kennst,��
mit�„Sehr geehrte Damen und Herren“.

So baust du deinen  
Lebenslauf auf
1 �  Foto 

(optional)

2 �  Überschrift 
Wähle�zwischen�„Lebenslauf“�oder��
„Curriculum Vitae“.

3 �  Persönliche Daten 
Ergänze�deinen�Namen,�deine�Anschrift,�
deine�Kontaktdaten�sowie�dein��
Geburtsdatum�und�Geburtsort.

4 �  Schulischer Werdegang 
Liste�deine�bisherige�Schulbildung��
mit�Daten�auf.

5 � �Praktika und Nebentätigkeiten 
Berichte�von�deinen�bereits�gesammelten�
Erfahrungen�durch�Praktika�oder�Nebenjobs.

6 � �Weitere Qualifikationen�
Zeige,�welche�Sprachkenntnisse,��
EDV-Erfahrungen�oder�andere��
Qualifikationen�du�zusätzlich�mitbringst.�

7 � �Sonstiges 
Erzähle�kurz�und�knapp,�was�du�in�deiner�
Freizeit�machst�und�gib�deine�Hobbys��
und�Interessen�an.

8 � �Ort, Datum und Unterschrift 
Unterschreibe�am�Ende�deinen�Lebenslauf�
und�ergänze�den�Ort�und�das�Datum.

Kompakte Anleitung  
für dein Anschreiben
1   Kontaktdaten 

Füge�deine�vollständigen�Kontaktdaten�
(Name,�Anschrift,�Telefonnummer�und�
E-Mail-Adresse)�hinzu.

2   Anschrift�
Platziere�die�Adresse�und�den�Namen�des�
Ansprechpartners�aus�der��Stellenanzeige�
oder�von�der�Unternehmenswebsite��
im�Anschriftenfeld.

3  �Datum und Ort�
Vergiss�nicht,�das�Anschreiben�mit�Datum�
und�Ort�der�Erstellung�zu�versehen.

4   Betreff�
Verwende�einen�klaren�Betreff�mit�der�
exakten�Stellenbezeichnung�und,�falls�
vorhanden,�der�Kennziffer.

5   Anrede�
Starte�mit�der�korrekten�persönlichen�
Anrede�und�achte�auf�Titel.

6   Einleitung�
Erkläre�in�2 – 3�Sätzen,�wie�du�auf�die�
Stelle�aufmerksam�geworden�bist��
(z.�B.�durch�ein�Gespräch,�eine�Messe�
oder�Anzeige).�Betone�deine�Motivation�
für�die�Wahl�des�Ausbildungsplatzes��
und�des�Unternehmens.

7   Hauptteil�
Zeige�in�4 – 6�Sätzen,�warum�du�die�
richtige�Person�für�die�Stelle�bist.�Welche�
Fähigkeiten,�Kenntnisse�und�Eigenschaf-
ten�machen�dich�zur�idealen�Wahl?�Erkläre,�
dass�du�die�Anforderungen�erfüllst�und�
bereit�für�die�Herausforderung�bist.

8   Schluss�
Beende�das�Schreiben�mit�einer�freund-
lichen�und�persönlichen�Abschluss-
formulierung,�z.�B.�„Ich freue mich auf ein 
persönliches Gespräch.“�und�nutze��
am�Ende�eine�höfliche�Grußformel,��
wie�„Mit freundlichen Grüßen“.

9   Unterschrift�
Vergiss�deine�Unterschrift�nicht.

Vorlagen zum 
Downloaden
Lass dich inspirieren –  
weitere Versionen von Muster-
anschreiben und Beispiele für  
Lebensläufe findest du in  
unserem Downloadbereich.

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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 �Erstelle�Anschreiben�und�Lebenslauf�nach�DIN�5008��
(Norm�für�Textverarbeitung).
 �Achte�bei�Online-Bewerbungen�eine�eingescannte�und��
gut�lesbare�Unterschrift�einzusetzen.

 �Beginne�dein�Anschreiben�professionell�mit��
„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“�oder,��
wenn�du�den�Ansprechpartner�nicht�kennst,��
mit�„Sehr geehrte Damen und Herren“.

So baust du deinen  
Lebenslauf auf
1 �  Foto 

(optional)

2 �  Überschrift 
Wähle�zwischen�„Lebenslauf“�oder��
„Curriculum Vitae“.
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Das sollte ich tun

Verfasse ein individuelles Anschreiben und  
nutze konkrete Formulierungen wie:
 �„Ihr�Unternehmen�habe�ich�durch�Ihre�Online-Stellenausschreibung�
auf www.azubica.de entdeckt.“
 �„Auf�der�Berufsbildungsmesse�Musterstadt�bin�ich�auf� 
Ihr�Ausbildungsangebot�gestoßen.“
 �„Aufgrund�Ihres�Unternehmensprofils�im�aktuellen� 
Ausbildungsatlas�Musterstadt�bin�ich�auf�Ihre� 
Ausbildungsplätze�aufmerksam�geworden.“

Das sollte ich lassen

Vermeide�allgemeine�Phrasen�wie:
 �„Hiermit�bewerbe�ich�mich�um…“
 �„Ich�interessiere�mich�für�den� 
ausgeschriebenen�Job…“
 �„Ihre�Stellenanzeige�im�Internet�habe� 
ich�aufmerksam�gelesen…“

Online-Bewerbung
Was du beachten solltest

Ob� per� E-Mail� oder� über� ein� Online-Formular� –�
grundsätzlich�gelten�auch�hier�die�gleichen�Regeln�
wie�bei�einer�klassischen�Bewerbung.�

Trotzdem�gibt�es�zusätzliche�Punkte,��
die�du�beachten�solltest:�

Anschreiben
Dein Schlüssel zum Erfolg

Dein�Anschreiben�ist�das�Herzstück�deiner�Bewerbung.�Es�entscheidet�
oft�darüber,�ob�du�in�die�engere�Auswahl�kommst.�Hier�stellst�du�deine�
Kenntnisse,�Fähigkeiten�und�Erfahrungen�vor�und�zeigst,�wer�du�bist.�

Besonders wichtig:� Deine� Motivation� für� die� Ausbildung� sollte� klar�
erkennbar� sein.� Und nicht vergessen:� Reagiere� schnell� auf� E-Mails�
oder�Anrufe�nach�dem�Versand�der�Bewerbung.�Du�hast�einen�Anruf�ver-
passt?�Dann�rufe�schnellstmöglich�zurück!

Tipp: Halte�das�Anschreiben�kurz�und��
prägnant�–�eine�Seite�reicht��völlig�aus!

Lebenslauf  
Dein Aushängeschild

Ein�überzeugender�Lebenslauf� ist�der�Schlüssel� jeder�erfolgrei-
chen�Bewerbung.�Die�tabellarische�Form�sorgt�für�Übersichtlich-
keit�und�erlaubt�es,�dein�Profil�klar�darzustellen.�Anders�als�beim�
Anschreiben�darf�der�Lebenslauf�auch�zwei�Seiten�umfassen.

So geht ś richtig: Mit unserem Tutorial erstellst 
du Schritt für Schritt den perfekten Lebenslauf 
– einfach QR-Code scannen, Video anschauen 
und loslegen!

Anlagen 
Wichtige Nachweise für deine Bewerbung

Deine� Zeugnisse� und� Bescheinigungen� liefern�wertvolle� Informatio-
nen,�da�sie�von�Dritten�bewertet�wurden.�Achte�darauf,�Kopien�deiner�
letzten�Zeugnisse�und��von�Bescheinigungen�über�zusätzliche�Quali-
fikationen�oder�absolvierte�Praktika�beizufügen.�Falls�du�Nebenjobs�
hattest,� besonders� in� Bezug� auf� deinen� gewünschten� Ausbildungs-
beruf,�füge�auch�diese�Nachweise�bei�–�sie�zeigen�deine�praktischen�
Erfahrungen�und�sozialen�Kompetenzen.

Du suchst noch mehr Anregungen? Mit www.azubica.de wird deine Bewerbung leicht gemacht! 
Neben regionalen Ausbildungsplätzen findest du im Bewerbungsratgeber:

 �Tipps
 Schritt-für-Schritt-Anleitungen

 �Checklisten
 �Vorlagen

 ��Tutorials
 �Und�mehr...

Zertifikate�von�Fortbildungen�(z.�B.�Sprach-�oder�Computer-
kurse)�können�ebenfalls�wichtig�sein.�Bei�manchen�Ausbil-
dungsberufen� oder� Unternehmen� wird� ein� polizeiliches�
Führungszeugnis� oder� ein� Gesundheitszeugnis,� benötigt.�
Zur Info:�Beglaubigungen�sind�in�der�Regel�nicht�erforderlich.�

 �Nutze�eine�seriöse�E-Mail-Adresse�(Vor-�und�Nachname)

 �Verwende�die�angegebene�E-Mail-Adresse�des�Ansprechpartners,�um�
sicherzustellen,�dass�deine�Bewerbung�an�die�richtige�Person�gelangt.

 �Vermeide�das�übliche�„Hallo“�bei�der�E-Mail�–�beginne�stattdessen�
auch�hier�professionell�mit�„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“

 �Achte�beim�Einscannen�von�Unterlagen�und�Fotos��
auf�eine�gute�Qualität.

 �Prüfe,�dass�alle�Dateien�vollständig,�in�der�richtigen�Reihenfolge��
und�gut�lesbar�sind.

 �Wandle�deine�Dokumente�in�eine�PDF-Datei�um�und�beachte,�dass�die�
Dateigröße�die�maximale�Vorgabe�nicht�überschreitet�(ca.�3�bis�5�MB)

 �Gib�deinen�Anhängen�klare�Namen,�damit�sie�leicht�zugeordnet�
werden�können.�(z.�B.�„Bewerbung_Vorname_Nachname.pdf“)

Anleitung

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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oder�Anrufe�nach�dem�Versand�der�Bewerbung.�Du�hast�einen�Anruf�ver-
passt?�Dann�rufe�schnellstmöglich�zurück!

Tipp: Halte�das�Anschreiben�kurz�und��
prägnant�–�eine�Seite�reicht��völlig�aus!

Lebenslauf  
Dein Aushängeschild

Ein�überzeugender�Lebenslauf� ist�der�Schlüssel� jeder�erfolgrei-
chen�Bewerbung.�Die�tabellarische�Form�sorgt�für�Übersichtlich-
keit�und�erlaubt�es,�dein�Profil�klar�darzustellen.�Anders�als�beim�
Anschreiben�darf�der�Lebenslauf�auch�zwei�Seiten�umfassen.

So geht ś richtig: Mit unserem Tutorial erstellst 
du Schritt für Schritt den perfekten Lebenslauf 
– einfach QR-Code scannen, Video anschauen 
und loslegen!

Anlagen 
Wichtige Nachweise für deine Bewerbung

Deine� Zeugnisse� und� Bescheinigungen� liefern�wertvolle� Informatio-
nen,�da�sie�von�Dritten�bewertet�wurden.�Achte�darauf,�Kopien�deiner�
letzten�Zeugnisse�und��von�Bescheinigungen�über�zusätzliche�Quali-
fikationen�oder�absolvierte�Praktika�beizufügen.�Falls�du�Nebenjobs�
hattest,� besonders� in� Bezug� auf� deinen� gewünschten� Ausbildungs-
beruf,�füge�auch�diese�Nachweise�bei�–�sie�zeigen�deine�praktischen�
Erfahrungen�und�sozialen�Kompetenzen.

Du suchst noch mehr Anregungen? Mit www.azubica.de wird deine Bewerbung leicht gemacht! 
Neben regionalen Ausbildungsplätzen findest du im Bewerbungsratgeber:

 �Tipps
 Schritt-für-Schritt-Anleitungen

 �Checklisten
 �Vorlagen

 ��Tutorials
 �Und�mehr...

Zertifikate�von�Fortbildungen�(z.�B.�Sprach-�oder�Computer-
kurse)�können�ebenfalls�wichtig�sein.�Bei�manchen�Ausbil-
dungsberufen� oder� Unternehmen� wird� ein� polizeiliches�
Führungszeugnis� oder� ein� Gesundheitszeugnis,� benötigt.�
Zur Info:�Beglaubigungen�sind�in�der�Regel�nicht�erforderlich.�

 �Nutze�eine�seriöse�E-Mail-Adresse�(Vor-�und�Nachname)

 �Verwende�die�angegebene�E-Mail-Adresse�des�Ansprechpartners,�um�
sicherzustellen,�dass�deine�Bewerbung�an�die�richtige�Person�gelangt.

 �Vermeide�das�übliche�„Hallo“�bei�der�E-Mail�–�beginne�stattdessen�
auch�hier�professionell�mit�„Sehr geehrte(r) Frau/Herr xxx“

 �Achte�beim�Einscannen�von�Unterlagen�und�Fotos��
auf�eine�gute�Qualität.

 �Prüfe,�dass�alle�Dateien�vollständig,�in�der�richtigen�Reihenfolge��
und�gut�lesbar�sind.

 �Wandle�deine�Dokumente�in�eine�PDF-Datei�um�und�beachte,�dass�die�
Dateigröße�die�maximale�Vorgabe�nicht�überschreitet�(ca.�3�bis�5�MB)

 �Gib�deinen�Anhängen�klare�Namen,�damit�sie�leicht�zugeordnet�
werden�können.�(z.�B.�„Bewerbung_Vorname_Nachname.pdf“)

Anleitung

Bewerbung leicht gemacht Bewerbung leicht gemacht
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Vorbereitung ist alles

Nun�bist�du�an�der�Reihe.�In�der�Regel�wird�nach�deiner�Persönlichkeit,�
Schullaufbahn� und� vielleicht� nach� deinen� Lieblingsfächern� gefragt.�
Themen�wie�Praktika,�Ferienjobs�und�Hobbys�sind�ebenfalls�oft�Teil�des�
Gesprächs.�Die�meisten�Fragen�lassen�sich�vorher�erahnen.�Bereite�dich�
also�gut�auf�diese�vor�und�mache�dir�vorab�Gedanken.�Gängige�Fragen�
könnten�sein:�

 �Warum�haben�Sie�sich�für�diesen�Beruf�entschieden?
 �Welche�Erwartungen�haben�Sie�an�die�Ausbildung?
 �Welche�Stärken�bringen�Sie�für�den�Beruf�mit?

Zeig, was in dir steckt! Hier erfährst du,  
welche weiteren Fragen auf dich zukommen  
könnten – QR-Code scannen und im  
Vorstellungsgespräch überzeugen.

Zeige Interesse

Deine�Kontaktpersonen�werden�sich�nun�für�deine�Stärken�und�Schwächen�sowie�dein�
Wissen�über�die�Ausbildung�und�das�Unternehmen�interessieren.�Kein�Grund�zur�Nervosi-
tät,�wenn�du�nicht�alle�gestellten�Fragen�beantworten�kannst.�Ein�Vorstellungsgespräch�
bedeutet�ein�beiderseitiges�Kennenlernen�von�Unternehmen,�Bewerberinnen�und�Bewer-
bern,�das heißt�auch�die�Chemie�untereinander�muss�stimmen.

Auf www.azubica.de findest du daher wertvolle 
Fragen, die du selbst im Bewerbungsgespräch 
stellen kannst – scanne den QR-Code und 
erhalte nützliche Tipps.

Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch

Glückwunsch – du hast eine Einladung zum Vorstellungsgespräch 
erhalten! Das�zeigt,�dass�du�bisher�alles�richtig�gemacht�hast�und�deine�
Bewerbungsunterlagen�gut�angekommen�sind.�Vorstellungsgespräche�
können�heutzutage�online�oder�persönlich�vor�Ort�stattfinden.�

So bist du bestens vorbereitet 

 �Während�der�persönlichen�oder�virtuellen�Begrüßung�möchte�dein�
Gegenüber�eine�angenehme�Gesprächsatmosphäre�schaffen.
 �Das�äußert�sich�in�allgemeinen�Fragen.�Stelle�dich�also�auf�ein��
lockeres�Smalltalk-Gespräch�ein.�

 �Vielleicht�wird�man�dir�zusätzlich�noch�einen�kurzen�Einblick��
in�die�Geschichte�des�Betriebs�geben.�
 �Nimm�alle�gebotenen�Informationen�konzentriert�auf.

Technik checken�
Kamera,�Mikrofon�und�Internet��

funktionieren�einwandfrei

Ruhige Umgebung�
Ruhiger�und�ungestörter�Ort��
mit�neutralem�Hintergrund

Pünktlichkeit�
Logge�dich�ein�paar�Minuten��

vor�dem�Gespräch�ein

Erscheinungsbild�
Gepflegtes�und�dem�Unternehmen��

angepasstes�Outfit

Blickkontakt�
Schaue�in�die�Kamera�und�
nicht�auf�den�Bildschirm

Körpersprache�
Aufrechte�Sitzhaltung�und�schaue��

aufmerksam�und�engagiert

Onlinemeeting So gelingt es Erste Hürde geschafft

Am� Ende� des� Gesprächs� wirst� du� gefragt:� „Gibt� es� noch� offene� Fragen?“� Dies� signa-
lisiert� das� Gesprächsende.� Falls� noch� etwas� unklar� ist,� zögere� nicht� nachzufragen.��
Vergiss�nicht,�dich�für�das�Gespräch�zu�bedanken.

Tipp:� Achte�bei� einem�Online-
Gespräch� darauf,� dass� du� das�
Meeting� wirklich� beendest,�
sobald� es� abgeschlossen� ist�
und�du�nicht�versehentlich�wei-
terhin�sichtbar�oder�hörbar�bist.

Persönliches
Treffen

Pünktlichkeit�
Rechtzeitig�vor�Ort�sein�und�Zeit-Puffer�
einplanen�(z.B.�wegen�Auto-Staus)

Erscheinungsbild�
Gepflegtes�und�dem�Unternehmen��

angepasstes�Outfit

Höflichkeit�
Freundliches�Auftreten,�respektvoller��

Umgang�und�gute�Manieren

Körpersprache�
Offene�und�selbstbewusste��
Haltung,�Blickkontakt�und�ein��

fester�Händedruck

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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erhalte nützliche Tipps.
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Die beliebtesten  
dualen Studiengängen

Studienmodelle

Ausbildungsintegrierend
 �Kombination�aus�Studium�und�vollständiger�Berufsausbildung
 �Verkürzte�Gesamtausbildungszeit�durch�spezielle�Organisation
 �Ausbildungsorte:�Betrieb,�Berufsschule�und�Hochschule
 �Abschlüsse:�Bachelor�(Hochschule)�und�Berufsabschluss�(Kammer)

Praxisintegrierend
 �Hochschulstudium�mit�längeren�Praxisphasen�im�Unternehmen
 �Keine�vollständige�Berufsausbildung
 �Ausbildungsorte:�Betrieb�und�Hochschule
 �Abschluss: Bachelor�(Hochschule)

Wichtig

Ein�duales�Studium� funktioniert� nicht� ohne�die�Zusammenarbeit�
mit�einem�ausbildenden�Betrieb.�Bewirb�dich�daher�rechtzeitig�
vor�Studienbeginn�bei�einem�Partnerunternehmen�um�einen�
Ausbildungsplatz� (bei� einem� ausbildungsintegrierenden�
Studium)�oder�einen�Arbeitsplatz�(bei�einem�praxisintegrie-
renden�Studium).

Für� die� Zulassung� an� der� Hochschule� benötigst� du� nicht� nur�
die� Zugangsberechtigung,� sondern� auch� einen� Vertrag� mit� dem��
Partnerunternehmen,� das� die� praktische�Ausbildung� übernimmt.�
Dies� kann� ein� Unternehmen,� eine� soziale� Organisation� oder�
eine� staatliche� Einrichtung� sein.� Dort� arbeitest� du� während� des��
Studiums�und�erhältst�eine�Vergütung�für�deine�Tätigkeit. Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management
 �Agrarmanagement
 �Betriebswirtschaft
 �Bank
 �Immobilienwirtschaft
 �International�Management
 �Wirtschaftsrecht / Jura

Medien &
Kommunikation
 �Digitale�Medien
 �Kommunikation / PR
 �Marketing
 �Medieninformatik
 �Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 
 �Polizei
 �Public�Management
 �Rechtspflege
 �Rentenversicherung
 �Steuerwesen
 �Zoll

Weitere
Studiengänge 
 �Psychologie / �
Wirtschaftspsychologie
 �Biologie
 �Mode

Ingenieurwesen
& Technik
 �Architektur
 �Bauingenieurwesen
 �Elektrotechnik
 �Maschinenbau
 �Produktionstechnik
 �Verfahrenstechnik

Informatik
& IT
 �Digitale�Medien
 �E-Commerce
 �Informatik�
 �Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event
 �Eventmanagement
 �Gastronomie
 �Sportmanagement
 �Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales
 �Soziale�Arbeit
 �Sozialmanagement
 �Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness
 �Ergotherapie
 �Fitnessökonomie
 �Gesundheitsmanagement
 �Hebammenkunde
 �Logopädie
 �Pflege

Theorie und Praxis

Du�kannst�dich�nach�deinem�(Fach-)Abitur�nicht�zwischen�Ausbildung�
und�Studium�entscheiden?�Ein�duales�Studium�kombiniert�Theorie�und�
Praxis�und�ist�der�ideale�Kompromiss.�Du�sammelst�praktische�Erfah-
rung�im�Betrieb�und�erwirbst�gleichzeitig�theoretisches�Wissen�an�der�
Hochschule.�Die�enge�Verzahnung�von�Studium�und�Beruf�sorgt�dafür,�
dass�beide�Bereiche�optimal�aufeinander�abgestimmt�sind.

Duale� Studiengänge� werden� an� Fachhochschulen, Berufsakademien 
sowie privaten und öffentlichen Hochschulen�angeboten.

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und  
gleichzeitig Berufserfahrung sammeln.

Verschaffe dir einen Überblick: 
Scanne den QR-Code  
und entdecke alle  
Studiengänge von A-Z.

Duales StudiumDuales Studium
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Theorie und Praxis

Du�kannst�dich�nach�deinem�(Fach-)Abitur�nicht�zwischen�Ausbildung�
und�Studium�entscheiden?�Ein�duales�Studium�kombiniert�Theorie�und�
Praxis�und�ist�der�ideale�Kompromiss.�Du�sammelst�praktische�Erfah-
rung�im�Betrieb�und�erwirbst�gleichzeitig�theoretisches�Wissen�an�der�
Hochschule.�Die�enge�Verzahnung�von�Studium�und�Beruf�sorgt�dafür,�
dass�beide�Bereiche�optimal�aufeinander�abgestimmt�sind.

Duale� Studiengänge� werden� an� Fachhochschulen, Berufsakademien 
sowie privaten und öffentlichen Hochschulen�angeboten.

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und  
gleichzeitig Berufserfahrung sammeln.
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Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite:   2, 74, 75, 77, 78, 83, 84, 86, 90, 92, 96
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Berufsprofile
Finde deinen Weg in die Berufswelt! Alle 
Ausbildungsberufe im Überblick findest du 
auf www.azubica.de – jetzt QR-Code scannen 
und deine Möglichkeiten entdecken!
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Berufsprofile
Finde deinen Weg in die Berufswelt! Alle 
Ausbildungsberufe im Überblick findest du 
auf www.azubica.de – jetzt QR-Code scannen 
und deine Möglichkeiten entdecken!
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(m/w/d)

Anlagenmechaniker

© Angelov - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 93

Installieren und Instandhalten von ver- und entsorgungstechnischen 
Anlagen und Systemen wie z. B. Wasser- und Luftversorgungssysteme, 
Waschbecken, Duschkabinen, Toiletten und sonstige Sanitäranlagen  •  
Installieren von Anlagen zur Regen- und Brauchwassernutzung als 
nachhaltige Ver- und Entsorgungssysteme • Montieren und Starten von 
Heizungssystemen und Heizkesseln  • Maschinelles oder manuelles  
Bearbeiten von Rohren, Blechen und Profilen aus Metall oder Kunststoff •  
Einbauen energieeffizienter und umweltschonender Systeme wie z. B. 
Solaranlagen, Wärmepumpen und Holzpellet-Anlagen  • Überprüfen der 
Anlagen auf einwandfreie Funktion und optimale Einstellung nach der 
Montage  • Installieren von Gebäudemanagementsystemen wie z. B. 
Smart-Home-Systeme; Anwenden gerätespezifischer Software wie z. B. 
Apps • Beraten von Kunden (z. B. über Produkte wie vernetzte System-
technik oder Dienstleistungsangebote des Betriebes) und Einweisen in 
die Bedienung der Geräte und Systeme

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten versorgungstechnische Installa-
tionsbetriebe sowie Heizungs- und Klimaanlagenbauer.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Deutsch  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermö
gen  • Handwerkliches Geschick  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusst-
sein • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik

Ausbildungsangebote Seite: 80

Fertigen von Bauteilen • Montieren der Bauteile zu Baugruppen, Appara-
ten, Rohrleitungssystemen und Anlagen für die Chemie-, Mineralöl- oder 
Lebensmittelindustrie oder für versorgungstechnische Betriebe  • Zu-
schneiden und Kanten von Blechen • Ablängen von Rohren • Biegen von 
Rohrstücken und Blechen  • Anfertigen einzelner Bauteile (z. B. mittels 
CNC-Maschinen oder im 3D-Druck) • Ggf. im Betrieb Zusammenfügen der 
Komponenten zu Baugruppen, anschließend Veranlassen des Transports 
zur Baustelle bzw. zum Kunden • Montieren der Einzelkomponenten und 
Baugruppen vor Ort • Verbinden von Rohrleitungen • Einbauen von Ven-
tilen und Dichtungen • Anschließen von Kesseln oder Druckbehältern • 
Durchführen von Funktionsprüfungen nach der Montage • Übergeben der 
fertigen Anlagen an den Kunden und Einweisen in die Bedienung • Warten, 
Instandsetzen und ggf. Erweitern oder Umbauen bestehender Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Unternehmen des Rohrlei-
tungs- und Industrieanlagenbaus, des Apparate- und Behälterbaus, In-
stallations- und Versorgungsunternehmen, Unternehmen für Erdöl- und 
Erdgasförderung sowie die chemische Industrie (z. B. Raffinerien).

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Flexibilität  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

 © industrieblick - AdobeStock.com
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Betreuen und Beraten von Kunden in allen Geldangelegenheiten wie Kon-
toführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungskonzepte, 
Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsverkehr im In- und 
Ausland  • Beraten von Kunden über verschiedene Produkte des Zah-
lungsverkehrs einschließlich Electronic- und Online-Banking-Produkte •  
Anbieten von Geld- und Vermögensanlagen  • Abwickeln von Wertpa-
piergeschäften • Bearbeiten von Privat- und Firmenkrediten bzw. Baufi-
nanzierungen  • Abwickeln von Auslandsgeschäften  • Übernehmen von 
Planungs-, Organisations-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben in bankin-
ternen Bereichen wie Rechnungswesen, Controlling, Datenverarbeitung, 
Revision und Personalwesen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kreditinstitute wie Banken und 
Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen; Börsen 
oder der Wertpapierhandel; Versicherungsunternehmen sowie Immobi-
lienvermittlungen. Es bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Kaufmännisches Denken • Diskretion • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Kreditgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bankkaufmann

Ausbildungsangebote Seite: 78, 90

© Martin Villadsen - AdobeStock.com

Übernehmen kaufmännischer und organisatorischer Aufgaben im Kraft-
fahrzeughandel • An- und Verkaufen von Fahrzeugen, Beschaffen von Kfz-
Teilen und Zubehör • Kalkulieren von Verkaufs- und Werkstattpreisen •  
Durchführen von Beratungs- und Verkaufsgesprächen, ggf. mit digitaler 
Unterstützung wie Zusammenstellen von Wunschfahrzeugen in Virtual 
Showrooms  • Ausarbeiten von Finanzierungs-, Leasing- und Kaufver-
trägen • Anbieten von Versicherungsleistungen • Organisieren des Kun-
dendienstes • Erfassen und Pflegen der Kundendaten • Vornehmen von 
Zulassungen und Abmeldungen  • Weiterleiten von Schadensmeldun-
gen an Hersteller • Erledigen kaufmännischer Aufgaben (z. B. Erstellen 
von Rechnungen; Einholen von Angeboten; Einkaufen von Fahrzeugen,  
Kfz-Teilen und Zubehör; Überwachen der Umsätze, Verkaufszahlen und 
Kosten) • Planen und Durchführen von Marketingaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen im Kraftfahrzeug- 
und Kraftfahrzeugteilehandel sowie Automobilhersteller. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Wirtschaft/Recht •  
Technisches Verständnis • Kaufmännisches Denken und Handeln • Kom-
munikationsfähigkeit  • Überzeugungskraft  • Verhandlungsgeschick  • 
Durchsetzungsvermögen  • Organisationstalent  • Kunden- und Service- 
orientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie  
im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Automobilkaufmann

© dusanpetkovic1 - AdobeStock.com
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Ausbildungsangebote Seite: 80, 85, 90, 95

Bedienen von Baugeräten und -maschinen im Hoch-, Straßen- und Tief-
bau • Vorbereiten der Bauarbeiten (z. B. Planen anhand von Skizzen und 
Zeichnungen; Einrichten und Sichern der Baustellen; Aufbauen der Ar-
beits- und Schutzgerüste; Verladen und Transportieren der Baugeräte zum 
Arbeitsort) • Arbeiten mit Kränen, Baggern, Raupen (z. B. Ausheben von 
Gräben; Herstellen von Gründungen; Abtragen von Oberböden; Einbauen 
und Verdichten von Böden; Einbauen von Fertigteilen; Handhaben von 
Bauteilen, Baugruppen und Systemen von Baugeräten wie u. a. hydrauli-
sche und pneumatische Systeme, Maschinenelemente, Tragkonstruktio-
nen, Bremssysteme) Bedienen von Betonmischanlagen) • Umrüsten von 
Baugeräten mit verschiedenen mobilen Anbau-/Zusatzgeräten • Warten 
und Reparieren von Baugeräten (z. B. Nachfüllen von Kraft- und Schmier-
stoffen sowie Hydraulikölen; Prüfen der Funktion und Vornehmen der Ein-
stellungen von Bauteilen, Baugruppen und Sicherheitseinrichtungen; Fest-
stellen von Störungen; Einleiten von Maßnahmen zur Fehlerbeseitigung)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Hoch- und Tief-
baus, des Straßen- und Spezialtiefbaus sowie Garten- und Landschafts-
baubetriebe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Reaktionsge-
schwindigkeit  • Räumliches Denken  • Verantwortungsbewusstsein  •  
Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Baugeräteführer

 © Dusan Petkovic - shutterstock.com

Umsetzen der Entwürfe und Vorgaben von Architekten und Bauingeni-
euren  • Erstellen maßstabsgerechter Zeichnungen, Skizzen und Pläne 
für Häuser, Brücken, Straßen und andere Bauwerke (zeichnerisch oder 
am Computer mit CAD-Programmen)  • Durchführen fachspezifischer 
Berechnungen (z. B. Ermitteln des Bedarfs an Baustoffen; Erstellen von 
Stücklisten; Fertigen von Aufmaßen) • Vervielfältigen und normgemäßes 
Falten von Bauzeichnungen • Vorbereiten der Zeichnungen für den Ver-
sand bzw. für die Archivierung • Durchführen von Vermessungsarbeiten •  
Anfertigen von Dokumentationen, Zeichnungen und ggf. einfachen  
Modellen für Präsentationen • Verwalten der unterschiedlichen Projekt-
unterlagen samt Sicherung der Daten • Die Ausbildung erfolgt in einem 
der drei Schwerpunkte: Architektur; Ingenieurbau; Tief-, Straßen- und 
Landschaftsbau 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauämter, Architektur- und Inge-
nieurbüros, Bauunternehmen mit eigener Planungsabteilung und Bau-
träger oder Fertigteilhersteller.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Gute 
Auge-Hand-Koordination • Zeichnerisches Talent • Sorgfalt • Konzentra-
tionsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

 © xartproduction - AdobeStock.com

(m/w/d)

Bauzeichner

Ausbildungsangebote Seite: 72, 75, 82
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Transportieren von Gütern oder Personen mit Lkws aller Art bzw. mit Lini-
en- oder Reisebussen  • Durchführen von Aufgaben vor Fahrtantritt (z. B. 
Überprüfen des Fahrzeugs und der technischen Ausstattung; Bedienen 
von Fahrtenschreiber oder Mautgerät; Planen der Fahrtroute mittels Karten 
bzw. Navigationssystemen) • Erledigen von Aufgaben im Güterverkehr (z. B. 
Übernehmen des Ladeauftrags; Be- und Entladen des Fahrzeugs; Sichern der 
Ladung; Überprüfen der Ladepapiere) • Erledigen von Aufgaben im Personen-
verkehr (Linienverkehr: z. B. Einstellen der Anzeigetafeln; Prüfen der Fahraus-
weise - Gelegenheitsverkehr: z. B. Verladen des Gepäcks; Unterstützen von 
Senioren und Menschen mit Behinderungen – Reiseverkehr: z. B. Kontrollie-
ren der Bordküchen- und Bordtoilettenausstattung) • Führen des Fahrzeugs 
zum Zielort unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften und wirtschaftli-
chen Vorgaben • Ausführen von Wartungs- und Pflegearbeiten am Fahrzeug

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Transportunternehmen 
des Güterverkehrs (z. B. Speditionen), in Transportunternehmen des 
Personenverkehrs (z. B. kommunale Verkehrsbetriebe oder Bus-Reise-
unternehmen) sowie bei Post- und Kurierdiensten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Werken/Technik, 
Physik, Englisch • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • 
Belastbarkeit • Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Flexibilität • Kon-
zentrationsfähigkeit • Daueraufmerksamkeit • Räumliche Orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Güterverkehr und in 
der Personenbeförderung, Ausbildungsbereich Industrie 
und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Berufskraftfahrer

Ausbildungsangebote Seite: 85, 93

 © Pixel-Shot-AdobeStock.com

Hochfahren, Bedienen und Warten von Maschinen, Systemen und Anla-
gen der Bergbautechnik • Bearbeiten von Werkstoffen • Anwenden von 
Steuerungstechnik  • Analysieren geologischer Gegebenheiten  • Durch-
führen logistischer Prozesse der Transport- und Fördertechnik  • Diver-
se Fachrichtungen:  • Tiefbautechnik (Beurteilen von Grubengebäuden; 
Auffahren und Sichern von Grubenbauen; Ermitteln bewetterungs- und 
klimatechnischer Gegebenheiten und Anforderungen; Mitwirken bei der 
Lagerstättenerschließung; Anwenden von Vortriebs- und Gewinnungs-
verfahren)  • Tiefbohrtechnik (Mitwirken bei der Dimensionierung des 
bergmännisch hergestellten Hohlraumes; Herstellen und Kontrollieren 
von Bohrlöchern; Mitwirken bei der Bohrlochmessung und Zementierung; 
Bearbeiten von Bohrspülungen; Überwachen der Prozessabläufe der 
Bohrtechnik und der Rohstoffgewinnung)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden im Bergbau, in Betrieben der 
Energie- und Rohstoffgewinnung, der Tiefbohrtechnik, in Tiefbau
betrieben im Bereich Brunnenbau geboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Beobachtungsgenauigkeit • Reakti-
onsgeschwindigkeit • Handwerkliches Geschick • Technisches Verständ-
nis • Räumliche Orientierung • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • 
Selbstständiges Arbeiten • Psychische Belastbarkeit • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bergbau, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bergbautechnologe

Ausbildungsangebote Seite: 89

 © agnormark - Fotolia.com
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Bauen und Sanieren von Brunnen • Einrichten und Absichern von Bohr-
stellen • Durchführen von Bohrarbeiten (z. B. für Baugrunduntersuchun-
gen, für Wassergewinnung bzw. zum Bau von Brunnen, zur Erdwärme-
gewinnung, zur Grundwasserabsenkung oder für Tiefgründungen von 
Bauwerken) • Ausführen von Arbeiten im Brunnenausbau (z. B. Einbauen 
von Rohrsträngen; Montieren von Filterrohren auf Filterboden; Einbringen 
von Filter- und Füllkiesen in den Brunnen; Einbringen von Abdichtungs-
materialien am oberen Teil des Rohrstranges; Ausführen von Leistungs-
pumpversuchen) • Herstellen von Abschlussbauwerken (z. B. Ausheben 
von Brunnenschächten; Einbauen von Fertigteilen, Schachtabdeckungen 
und Brunnenköpfen; Ausführen von Abdichtungsarbeiten)  • Installieren 
von Wasserförderungs- und Wasseraufbereitungsanlagen einschließlich 
Mess- und Regeleinrichtungen  • Sanieren von Brunnen  • Errichten und 
Betreiben von Grundwasserabsenkungsanlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauunternehmen des Tiefbaus 
und des Spezialtiefbaus, der Baustellenvorbereitung und der Wasser-
versorgung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik  • 
Gute körperliche Konstitution  • Teamfähigkeit  • Körperbeherrschung  • 
Figural-räumliches Denken  • Handwerkliches Geschick  • Auge-Hand-
Koordination 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Brunnenbauer

Ausbildungsangebote Seite: 95

 © Lakeview images - AdobeStock.com

Herstellen und Montieren von Bauteilen aus Beton und Stahlbeton sowie 
von Schalungen und Bewehrungen • Auswählen, Zurichten und Anferti-
gen von Schalungsmaterial • Errichten von Lehr- bzw. Stützgerüsten als 
Tragkonstruktionen für Schalungen • Herstellen von Bewehrung (z. B. Ab-
messen, Schneiden, Biegen, Flechten von Betonstabstahl; Vorspannen 
von Betonstahl für die Herstellung von Spannbeton mit maschinellen Ein-
richtungen) • Anordnen und Befestigen von Einbauteilen (z. B. Leerrohre, 
Installationselemente) • Überprüfen der Schalung auf Sicherheit • Über-
wachen des Transports von Frischbetondurch Fördergeräte • Einbringen 
und Verteilen von Beton in die Schalung  • Verdichten und Glätten des 
Frischbetons • Einbauen von Beton- oder Stahlbetontreppen • Einbauen 
von Dämmstoffen als Kälte-, Wärme-, Schall- und Brandschutz für Wän-
de, Decken, Schächte und Stützen • Sanieren von feuchten oder beschä-
digten Betonwänden, -decken, -pfeilern oder -trägern

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Betrieben des Hoch- 
oder Fertigteilbaus, in Brücken- und Tunnelbauunternehmen sowie in 
der Beton- und Betonfertigteilherstellung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik  •  
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkliche Geschicklichkeit  • 
Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • Umsicht • Teamfähigkeit • Flexibi-
lität • Körperbeherrschung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Beton- und Stahlbetonbauer

Ausbildungsangebote Seite: 80, 82, 90, 95

 © Daniel Ernst - Fotolia.com
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Herstellen von chemischen Erzeugnissen und Produkten wie Pflanzen-
schutz- und Düngemittel, Farben und Lacke oder Waschmittel aus orga-
nischen und anorganischen Rohstoffen  • Steuern computergestützter 
Anlagen und Fertigungsstraßen mithilfe von Steuer-, Mess- und Rege-
lungstechnik • Beseitigen von Störungen im Produktionsablauf • Mitwir-
ken bei der Optimierung von Produktions- und Verarbeitungsprozessen • 
Erfassen und Prüfen von Messwerten wie Druck, Temperatur, Füllstand, 
Durchflussmenge, pH-Wert • Erfassen, Auswerten und Sichern von Daten 
in der digital vernetzten Produktion • Reinigen, Mischen, Aufbereiten und 
Abfüllen von Chemikalien • Anwenden verfahrenstechnischer Methoden 
wie Heizen, Kühlen, Filtrieren, Zerkleinern, Trocknen, Destillieren, Kris-
tallisieren, Zentrifugieren • Entnehmen von Proben zur Überprüfung der 
Rohstoff- und Produktqualität • Untersuchen der Proben mittels chemi-
scher und physikalischer Methoden 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der chemischen 
Industrie, Hersteller von Farben und Lacken, Betriebe der pharmazeuti-
schen und der Kunststoff verarbeitenden Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Mathematik, Technik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-
Koordination • Daueraufmerksamkeit • Reaktionsgeschwindigkeit • Ent-
scheidungsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbstständiges 
Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Chemikant

Ausbildungsangebote Seite: 82

 © AnnaStills - AdobeStock.com

Vorbereiten und Durchführen chemischer Untersuchungen und Versuchs-
reihen • Analysieren organischer und anorganischer Stoffe hinsichtlich 
ihrer qualitativen und quantitativen Zusammensetzung sowie Struktur •  
Reinigen, Identifizieren und Charakterisieren von Stoffen  • Herstellen 
organischer und anorganischer Präparate (Synthese)  • Herstellen von 
Lösungen und Nährmedien  • Entwickeln und Optimieren von Analyse-
verfahren, Herstellungsverfahren und -vorschriften  • Ausführen immu-
nologischer und diagnostischer Arbeiten  • Anwenden biotechnischer, 
nanotechnologischer und zellkulturtechnischer Verfahren  • Dokumen-
tieren und Auswerten der Untersuchungsergebnisse • Durchführen com-
putergestützter Berechnungen • Einsetzen von Labormanagement- und 
Laborinformationssystemen • Bestellen von erforderlichen Chemikalien, 
Geräten und sonstigem Laborzubehör 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten die chemische und pharmazeuti-
sche Industrie, die Farben- und Lackindustrie, die Nahrungsmittel- bzw. 
Kosmetikindustrie, naturwissenschaftliche und medizinische Institute 
von Hochschulen, Unternehmen der chemischen Untersuchung und Be-
ratung sowie Umweltämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Chemie, Physik, Biologie, Mathematik, 
Englisch • Technisches Verständnis • Beobachtungsgenauigkeit • Hand- 
und Fingergeschick • Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Chemielaborant

Ausbildungsangebote Seite: 82

 © anyaivanova - shutterstock.com
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Konzipieren von Systemen für Energieversorgung und Gebäudetechnik 
nach Kundenanforderungen • Installieren der Anlagen und Komponenten 
(z. B. Energieversorgungseinrichtungen, Antriebe, Schalt-, Steuer- und 
Regelungseinrichtungen, Blitz- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Empfangs- und Kommunikationsanlagen, Beleuchtungsanlagen sowie 
Datennetze, Telekommunikationsendgeräte und -anlagen)  • Einstellen 
und Dokumentieren von Funktions- und Leistungsmerkmalen • Montieren 
von Anlagen zur Ersatzstromversorgung und zur dezentralen Energiege-
winnung (z. B. Fotovoltaikanlagen)  • Installieren und Konfigurieren von 
Gebäudeleiteinrichtungen samt zugehöriger Software • Erstellen und Ins-
tallieren von Steuerungsprogrammen • Warten der Anlagen (z. B. Prüfen 
von Funktionen, Betriebssicherheit sowie Energieeffizienz; Analysieren 
von Störungen und Beheben von Fehlern) • Einweisen der Kunden in den 
Gebrauch der Anlagen • Dokumentieren erledigter Arbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 
Elektrotechnikerhandwerks und Betrieben der Immobilien- und Ge-
bäudewirtschaft (z. B. im Facility-Management oder bei Hausmeister-
diensten) 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, In-
formatik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Technisches Verständ-
nis  • Handwerkliches Geschick  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik

Ausbildungsangebote Seite: 91

 © Francescomoufotografo - shutterstock.com

Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen  • Auswählen der Komponenten und Software  • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen  • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen  • Montieren von Schaltgeräten  • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen  • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken  • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 76, 77, 82, 84, 86, 89, 95

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen • Beobachten von Verhalten und Befinden der zu Betreuen-
den als Basis für pädagogische Maßnahmen • Vorbereiten von Aktivitäten 
und Maßnahmen (orientiert an individuellen Neigungen und Fähigkeiten 
der Betreuten sowie an pädagogischen Zielen) • Fördern altersgemäßer 
Lern- und Sozialprozesse • Führen von Beratungsgesprächen • Unterstüt-
zen in Konfliktsituationen • Dokumentieren der Erziehungsmaßnahmen 
und Ergebnisse • Austauschen mit Fachleuten (z. B. aus Medizin, Psy-
chologie, Therapie)  • Zusammenarbeiten mit Behörden (z. B. Erstellen 
von Gutachten für das Jugendamt) • Unterstützen bei Körperpflege und 
Versorgung • Koordinieren der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und 
Horten, Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen, Familien- und 
Suchtberatungsstellen, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung sowie in Erholungs- und Ferienheimen angeboten. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss sowie abgeschlossene Ausbildung 
zum Sozialpädagogischen Assistenten • Gute Noten in Deutsch, Kunst, 
Musik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirtschaftslehre • Durchsetzungs-
vermögen • Konfliktfähigkeit • Organisationstalent • Pädagogisches Ge-
schick • Verantwortungsbewusstsein

Ausbildungsart: Theoretische Ausbildung an Berufsfachschulen, 
Fachakademien und Berufskollegs; Praktische Ausbildung 
in sozialpädagogischen Einrichtungen

Zeitraum: 2 Jahre

(m/w/d)

Erzieher

Ausbildungsangebote Seite: 75, 83, 91

 © liderina - AdobeStock.com

Konzipieren, Programmieren und Integrieren gebäudetechnischer Syste-
me • Beraten von Kunden über Dienstleistungen oder Produkte • Einrich-
ten gebäudetechnischer Anlagen und Installieren der Software (z. B. Jus-
tieren von Sensor- und Aktorsystemen mithilfe von Diagnosegeräten und 
-software; Schaffen von Integrationsfähigkeit bestehender Anlagen und 
Systeme in übergeordnete Dienste; Einbinden der Gebäudemanagement-
software) • Prüfen vernetzter Anlagen (z. B Starten der Leit- und Visuali-
sierungssysteme; Justieren der Komponenten) • Übergeben der Anlagen 
(z. B Erstellen der Systemdokumentation und Bedienungsanleitungen; 
Einweisen der Nutzer; Erklären der Sicherheitsregeln) • Überwachen der 
Anlagen und Systeme (z. B Durchführen regelmäßiger Prüfungen; Analy-
sieren übermittelter Daten; Entwickeln von Lösungsvorschlägen; Durch-
führen von Ferndiagnosen; Reparieren bzw. Austauschen fehlerhafter 
Software sowie defekter Smart-Home-Technik) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Elektrohandwerks, 
IT-Systemhäuser, Industrieunternehmen sowie technische Gebäude-
ausrüster im Facility-Management.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • 
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung • Zeichne-
rische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für  
Gebäudesystemintegration

Ausbildungsangebote Seite: 91

 © auremar - AdobeStock.com
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Mitwirken beim Aufbau und bei der Pflege von Bibliotheksbeständen • 
Mitarbeiten bei der Auswahl von Neuanschaffungen anhand von Biblio-
grafien, Verlagskatalogen bzw. Vorschlags- und Auswahllisten  • Inven-
tarisieren bzw. Registrieren von Neuzugängen am Rechner zwecks Sys-
tematisierung  • Bibliothekarisches Aufbereiten der Medien formal und 
inhaltlich durch Titelaufnahme, Klassifizierung und Schlagwortzuteilung •  
Einordnen der Medien an den entsprechenden Standorten • Pflegen vor-
handener Bibliotheksbestände  • Wahrnehmen der mit dem Verleih ver-
bundenen Verwaltungsarbeiten • Beraten der Kunden im Benutzerservice 
(z. B. Beschaffen der gewünschten Medien oder Informationen) • Mitwir-
ken an der Öffentlichkeitsarbeit

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in der öffentlichen Verwal-
tung, in Stadt- und Behördenbibliotheken, an Hochschulen oder in Mu-
seen, in Werks- und Betriebsbibliotheken größerer Unternehmen, in 
Kirchenbibliotheken und in Verlagen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Englisch  • Planungs- und Or-
ganisationstalent • Mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen • 
Rechtschreibsicherheit  • Sorgfalt  • Wahrnehmungs- und Bearbeitungs-
geschwindigkeit  • Selbstständiges Arbeiten  • Kunden- und Service
orientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen  
Dienst sowie in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Fachangestellter für Medien- und  
Informationsdienste

Fachrichtung Bibliothek

Ausbildungsangebote Seite: 75

© Syda Productions - AdobeStock.com

Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden  • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden  • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung  • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen  • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 77, 88

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 © puhhha - AdobeStock.com

Berufsprofile

32 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen  • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 75, 76, 82, 83, 86, 87, 88, 90, 92

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com

Führen von Verkehrsmitteln des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) entsprechend den Fahrplänen • Überprüfen der Betriebssicher-
heit und Sauberkeit der Busse, Straßen- oder U-Bahnen  • Verkauf von 
Fahrkarten • Kundenberatung (z. B. über Fahrpreise, Verbindungen) • Ent-
schärfen von Konfliktsituationen • Informieren von Fahrgästen und Leit-
stelle über Betriebsstörungen • Beheben kleinerer Fahrzeugstörungen • 
Absichern von Unfallstellen • Leistung von Erster Hilfe im Notfall • Mitwir-
kung bei der Fahrzeugdisposition und Personalplanung im Innendienst •  
Sicherstellen der Betriebs- und Einsatzbereitschaft der Fahrzeuge im 
technischen Service

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Unternehmen des öffentli-
chen Personennahverkehrs, z. B. von kommunalen Verkehrsbetrieben, 
angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Physik • Psychische 
Belastbarkeit • Selbstkontrolle • Konzentration • Reaktionsgeschwindig-
keit • Räumliche Orientierung • Handwerkliches Geschick • Technisches 
Verständnis • Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt und Umsicht • 
Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Nahverkehr, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 93

(m/w/d)

Fachkraft im Fahrbetrieb

 © Monkey Business - AdobeStock.com
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Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern  • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten  • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Industrielles Herstellen von Nahrungsmitteln und Getränken • Annehmen 
von Rohwaren, Halbfertigprodukten und Fertigerzeugnissen • Prüfen der 
gelieferten Waren auf Menge und Qualität • Vorbehandeln der Lebensmit-
tel • Bearbeiten von Roh- und Zusatzstoffen sowie Halbfabrikaten nach 
vorgegebenen Verfahren und Rezepturen • Konservieren von Speisen und 
Getränken  • Bedienen und Überwachen der Produktionsanlagen (z. B. 
Steuern und Kontrollieren der Prozessabläufe) • Durchführen von Ferti-
gungskontrollen (z. B. Entnehmen von Proben; Durchführen von Labor-
tests sowie Geschmacks- und Geruchstests) • Lagern und Verpacken von 
Waren • Durchführen von Materialdispositionen • Ausführen technischer 
Wartungs- und Umrüstarbeiten • Reinigen und Desinfizieren der Maschi-
nen, Anlagen, Behälter, Räume, Rohrleitungssysteme 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Betrieben der Fisch-, 
Fleisch- oder Obst- und Gemüseverarbeitung, in industriellen Groß-
bäckereien, in Molkereibetrieben, in Betrieben der Getränkeindustrie 
sowie in der industriellen Herstellung (z. B. von Süßwaren oder Baby-
nahrung). 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Biologie, Werken/
Technik • Sorgfalt • Daueraufmerksamkeit • Verantwortungsbewusstsein •  
Entscheidungsfähigkeit • Selbstständige Arbeitsweise • Handwerkliches 
Geschick • Technisches Verständnis

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 82

(m/w/d)

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

 © ESB Professional - shutterstock.com

Ausbildungsangebote Seite: 2, 4, 75, 81, 82, 84, 86, 87, 88, 92, 93

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

 © wavebreakmedia - shutterstock.com
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Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Das steht in deinem 

Ausbildungs-
vertrag 
In diesem Dokument legen die Vertragspartner und -partner- 
innen grundlegende Rechte und Pflichten für die Dauer 
des Ausbildungsverhältnisses fest.

Ein schriftlicher Vertrag zwischen dir und dem Aus-
bildungsbetrieb ist unbedingt erforderlich. Nur auf 
diese Weise kommt das Berufsausbildungs-
verhältnis überhaupt zustande. 

Die elektronische Version ist ausgeschlossen. Diese Regelung sieht 
das Berufsbildungsgesetz (BBiG) laut § 11 vor. Das Dokument benö-
tigt sowohl deine Unterschrift als auch die einer Vertretung deines 
Ausbildungsbetriebs. Du bist minderjährig? Dann ist eine weitere 
Unterschrift erforderlich, nämlich von deinem gesetzlichen Vormund.

Gut zu wissen!
  Probezeit: Sie dauert mindestens einen Monat und höchstens vier 
Monate. Du kannst ohne Angabe von Gründen schriftlich kündigen. 
Das gleiche Recht hat auch dein Ausbildungsbetrieb! 

  Urlaub: Die Mindestanzahl an Urlaubstagen wird durch das 
Arbeitsrecht festgelegt. Bei minderjährigen Azubis greift hier das 
Jugendarbeitsschutzgesetz.

Dein Ausbildungsvertrag enthält mindestens Angaben  
zu folgenden Punkten:

  Bezeichnung des Ausbildungsberufs sowie Ziel und zeitliche  
Gliederung der Berufsausbildung (Ausbildungsplan)

  Beginn und Dauer der Ausbildung
  Ausbildungsmaßnahmen außerhalb der  
regulären Ausbildungsstätte

  Dauer der regelmäßigen täglichen Arbeitszeit
  Dauer der Probezeit und des Urlaubs
  Zahlung und Höhe der Ausbildungsvergütung
  Voraussetzungen, die eine Vertragskündigung rechtfertigen
  Hinweis auf Tarifverträge, Betriebs- oder Dienstvereinbarungen,  
die bei deinem Vertrag greifen

Zuständig für Wareneingang und -ausgang sowie für fachgerechte La-
gerung  • Güter annehmen: Überprüfung anhand der Begleitpapiere auf 
Art, Menge und Unversehrtheit  • Versand: Ware verpacken, Begleitpa-
piere ausfüllen, Liefereinheiten zusammenstellen (kommissionieren), 
LKW beladen, Sendungen kennzeichnen, beschriften und sichern unter 
Beachtung von Vorschriften wie z. B. Gefahrgutverordnung und Zollbe-
stimmungen • Lagerung: auf optimale Bedingungen achten (wichtig bei 
Gefahrgütern oder verderblicher Ware)  • Gütertransport im Lager mit 
Gabelstaplern, Sortieranlagen, Förderbändern  • Bestandskontrolle mit 
Warenscanner  • Organisatorische Aufgaben wie z. B. Ausarbeiten von 
Transportrouten, Warenbestellung, Logistikmanagement

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich z. B. in Lagerhallen, Lager-
räumen oder Kühlhäusern von Industrie-, Handels- und Speditions- 
betrieben oder bei speziellen Logistikdienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch  • Gute 
körperliche Konstitution  • Organisatorische Fähigkeiten  • Räumliches 
Vorstellungsvermögen  • Schnelligkeit  • Sorgfalt  • Verantwortungs
bewusstsein

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 88, 92

(m/w/d)

Fachlagerist

© auremar - AdobeStock.com
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Angebote Seite: 83, 86, 91

Freiwilligendienst für Jugendliche und Erwachsene, die sich für ihre  
Mitmenschen sowie für Natur- und Umweltschutz engagieren möchten • 
Durchgeführt von zugelassenen Trägern • Wird in bestimmten Ausbildun-
gen oder Studiengängen als Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet • 
Sammeln von Erfahrungen • Berufliche Orientierung durch Einblicke in 
den Arbeitsalltag

Infos FSJ/FÖJ: Vollendung der Vollzeitschulpflicht wird vorausgesetzt • 
Der Einsatz muss bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres beendet sein • 
Gilt bei vielen Hochschulen als Wartezeit oder wird mit Sonderpunkten 
bewertet • Rahmenbedingungen regelt das Gesetz zur Förderung von  
Jugendfreiwilligendiensten (Jugendfreiwilligendienstegesetz – JFDG)

Infos BFD: Ergänzt das FSJ und das FÖJ und ist auch für Erwachsene 
nach Vollendung des 27. Lebensjahres offen • Rahmenbedingungen  
regelt das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (Bundesfreiwilligen-
dienstgesetz – BFDG)

Zeitraum: Dauer 6 bis 18 Monate • Einsatzzeit etwa 40 Stunden/Woche

Benefits: Taschengeld • Ggf. Verpflegung, Dienstkleidung sowie die  
Unterkunft • Beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, 
Renten-, Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung sowie ggf. An-
spruch auf Kindergeld, Waisenrente, Kinder- und Ausbildungsfreibeträge

Einsatzstellen FSJ und BFD: 
 �kulturelle karitative und gemeinwohlorientierte Einrichtungen
 �Vereine und Sporteinrichtungen, die u. a.  
Freizeitangebote für Kinder organisieren

 �Ämter, Büros, Vereine oder Museen, die sich u. a.  
mit Erhalt und Pflege von Denkmälern befassen

 �Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen FÖJ: Projekte des Natur- und Umweltschutzes •  
Detaillierte Angaben liefern z. B. das Bundesministerium für  
Familie, Senioren, Frauen und Jugend unter www.bmfsfj.de und  
das Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben  
unter www.bundesfreiwilligendienst.de.

Freiwilligendienste
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
Bundesfreiwilligendienst (BFD)

Freiwilligendienste
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Gestalten von Außenanlagen aller Art (z. B. Hausgärten, Terrassen, 
Parks, Spiel- und Sportplätze, Verkehrsinseln)  • Bearbeiten, Transpor-
tieren, Pflegen und Sanieren von Böden  • Anlegen von Rasenflächen  • 
Pflanzen von Stauden, Sträuchern, Blumen und Bäumen  • Ausgraben 
von Pflanzen, Lagern bis zur Neupflanzung • Fällen von Bäumen, Roden 
der Baumstümpfe • Aufstellen von Sitzgelegenheiten, Sport- und Spiel-
geräten • Bauen von Zäunen, Pergolen, Lärm- und Sichtschutzwänden • 
Befestigen und Pflastern von Wegen und Plätzen  • Bauen von Mauern 
und Treppen • Bauen und Bepflanzen von Wasserbecken • Ausführen von 
Begrünungen an Dächern, Fassaden und Verkehrswegen sowie in Fuß-
gängerzonen  • Durchführen von Be- und Entwässerungsmaßnahmen  • 
Bewässern, Düngen und Schneiden von Rasen, Gehölzen und Blumen • 
Anlegen von Biotopen • Rekultivieren von Mülldeponien und Kiesgruben

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus, des Sportplatzbaus sowie in städtischen 
Gärtnereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie/Chemie, Mathematik, Werken/
Technik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Technisches Verständnis •  
Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwor-
tungsbewusstsein  • Sorgfalt  • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und 
Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80

(m/w/d)

Gärtner
Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

 © pikselstock - Shutterstock.com

Kultivieren von Pflanzen aller Art (Zier- und Nutzpflanzen wie Garten-
blumen, Stauden, Bäume, Wasserpflanzen)  • Bearbeiten und Pflegen 
des Bodens mittels Geräten und Maschinen  • Stecklinge setzen und 
düngen unter Berücksichtigung ihrer Ansprüche (Standort, Erde, Wuchs-
eigenschaften, natürliche Pflanzengemeinschaften)  • Durchführen von 
verschiedenen Kulturverfahren und Anwenden von Anbausystemen  • 
Auswählen, Heranziehen und Aufbereiten von Jungpflanzen für unter-
schiedliche Verwendungsbereiche  • Vermarktung, Kundenberatung  • 
Instandhalten der Gartengeräte, Maschinen sowie Betriebseinrichtun-
gen • Im zweiten Ausbildungsjahr Spezialisierung auf eine Fachrichtung: 
Baumschule, Friedhofsgärtnerei, Garten- und Landschaftsbau, Gemüse-
bau, Obstbau, Staudengärtnerei und Zierpflanzenbau

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Fachbetrieben für 
Zierpflanzenbau, des Garten- und Landschaftsbaus, in Gartencentern, 
städtischen Gärtnereien, Friedhofsgärtnereien, Gartenbauversuchsin-
stituten, Gartenbauverbänden, botanischen und zoologischen Gärten.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Mathematik • Geschicklichkeit und gute Auge-Hand-Koordination • Ver-
antwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Kundenorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

(m/w/d)

Gärtner

© Zamrznuti tonovi - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Erbringen hauswirtschaftlicher Dienst- und Versorgungsleistungen sowie 
personenbezogenes Betreuen von Einzelpersonen und Gruppen • Erstel-
len eines Haushaltsplans • Durchführen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten 
(z. B. Beschaffen und Einsetzen von Gebrauchs- und Verbrauchsgütern 
unter Berücksichtigung von Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit; Zube-
reiten und Servieren von Speisen und Getränken; Reinigen und Pflegen 
von Räumen, Wohnumfeld sowie von Wäsche und Kleidung; Versorgen 
von Haustieren; Pflege des Gartens)  • Interdisziplinäres Zusammenar-
beiten mit Mitarbeitern aus angrenzenden Zuständigkeitsbereichen  • 
Spezialisierung in einem der drei Schwerpunkte: Personenbetreuende 
Dienstleistungen, Serviceorientierte Dienstleistungen, Ländlich-agrari-
sche Dienstleistungen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Einrichtungen der 
Alten-, Kinder-, Jugend-, Familienhilfe, in Krankenhäusern, Kur- und 
Reha-Kliniken, in Beherbergungsbetrieben, in Tagungs- und Bildungs-
häusern, bei Cateringunternehmen und Kantinenbetrieben, in Kinder-
gärten und -tagesstätten, in Privathaushalten sowie in landwirtschaft-
lichen Unternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Hauswirtschaftslehre, Deutsch, Mathe-
matik • Sorgfalt • Handgeschick • Selbstständiges Arbeiten • Kommuni-
kationsfähigkeit • Organisationstalent • Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in den Bereichen 
Hauswirtschaft und Landwirtschaft  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 86

Herstellen von Produkten aus Holz in Serien- oder Einzelfertigung  • 
Steuern und Überwachen der Produktionsanlagen • Bearbeiten von Holz-
werkstoffen  • Behandeln von Oberflächen  • Diverse Fachrichtungen:  • 
Herstellen von Bauelementen, Holzpackmitteln und Rahmen (Verarbei-
ten von Holz und Holzwerkstoffen zu Treppen-, Fenster- und Türenteilen, 
zu Holzpackmitteln sowie zu Bilder- oder Spiegelrahmen bzw. -leisten) • 
Herstellen von Möbeln und Innenausbauteilen (Verarbeiten von Holz und 
Holzwerkstoffen z. B. zu Möbeln oder Ladeneinrichtungen) • Montieren 
von Innenausbauten und Bauelementen (Zusammenfügen von Einzeltei-
len, Zulieferteilen und Systemen durch Schrauben, Nageln oder Kleben; 
Erstellen der Anschlüsse zu Bauteilen, Bauwerken oder Einbauten)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Hersteller von Holzbauteilen, 
Verpackungsmittelhersteller, Unternehmen im Holzkonstruktionsbau, 
Möbelhersteller, Hersteller von Innenausstattungen, Raumausstatter-
betriebe, Montagebetriebe für Ladeneinrichtungen, Möbelsysteme und 
Küchen, Hersteller von Holzbauelementen, die Montagearbeiten aus-
führen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik  • Techni-
sches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkli-
ches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Zeichnerische Fähigkei-
ten • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 85

(m/w/d)

Holzmechaniker

© rh2010 - AdobeStock.com

(m/w/d)

Hauswirtschafter

 © White bear studio - AdobeStock.com
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Zuständig für Bewirtschaftung von Grundstücken, Wohnhäusern, Woh-
nungen und Bürogebäuden  • Kundenberatungsgespräche, Kauf- und 
Verkaufsverhandlungen sowie Objektbesichtigungen durchführen  • 
Neubau-, Sanierungs- oder Modernisierungsprojekte koordinieren  • 
Wohnraumvermittlung  • Aufstellung von Finanzierungsplänen und 
Durchführung von Investitions- und Wirtschaftlichkeitsberechnungen  • 
Klärung rechtlicher Fragen mit Behörden  • Verwaltung von Immobilien 
(z. B. Eigentümerversammlungen durchführen, Wohnungsübernahmen 
und ‑abgaben abwickeln)  • Technisches Gebäudemanagement organi-
sieren (u. a. Schadensmeldungen bearbeiten, Instandsetzungsaufträge 
erteilen)  • Marketingaktionen planen und realisieren  • Aufgaben in der 
kaufmännischen Steuerung und Kontrolle erledigen (z. B. Mietpreise kal-
kulieren, Verträge vorbereiten, Heiz- und Betriebskosten abrechnen)

Immobilienkaufleute werden u. a. bei Immobilienmaklern, in Woh-
nungsbauunternehmen, in den Immobilienabteilungen von Banken und 
Versicherungen und in der öffentlichen Verwaltung angestellt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Deutsch  • 
Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse • Kommunikations-
fähigkeit  • Verhandlungsgeschick • Durchsetzungsvermögen • Kunden- 
und Serviceorientierung • Organisatorische Fähigkeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Wohnungs- und Immobilien-
wirtschaft (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 90

(m/w/d)

Immobilienkaufmann

 © goodluz - shutterstock.com

Empfangsabteilung: Entgegennehmen von Reservierungswünschen, 
Führen von Zimmerbelegungsplänen  • Service/Kasse: Eindecken der 
Restauranttische, Servieren von Speisen, Erstellen von Abrechnungen, 
Kassieren  • Büfett: Ausgeben der Speisen und Getränke an das Ser-
vierpersonal, Zubereiten einfacher Speisen  • Stewarding: Anleiten des 
Küchenhilfs- und Reinigungspersonals, Verwalten und Ausgeben von 
Geschirr, Gläsern und Bestecken • Etagenservice: Entgegennehmen te-
lefonischer Bestellungen, Servieren im Hotelzimmer • Housekeeping: Or-
ganisieren und Kontrollieren der Aufräum- und Reinigungsarbeiten, Ver-
walten der Wäschebestände • Einkauf/Lager: Ermitteln des Waren- und 
Materialbedarfs, Auswerten von Angeboten • Büro/Sekretariat: Erledigen 
der Korrespondenz mit Gästen und Geschäftspartnern, Verwalten des 
Posteingangs, Abwickeln des Zahlungsverkehrs, Führen der Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, Mitwirken bei der Personalplanung 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Hotels, Gasthöfen, 
Pensionen sowie in Restaurants und Cafés, in Cateringbetrieben oder 
in Kurkliniken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und in wei-
teren Fremdsprachen, Hauswirtschaftslehre • Kommunikationsfähigkeit •  
Serviceorientierung • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent  • 
Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 86

(m/w/d)

Hotelfachmann

© Zoran Zeremski - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren  • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen  • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten  • 
Verkaufsverhandlungen führen  • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • 
Kunden- und Serviceorientierung  • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 4, 76, 77, 80, 81, 82, 84, 85, 86, 87, 90, 95

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel  • Prüfen und Analysieren elektrischer Funk-
tionen und Systeme  • Durchführen von Funktions- und Sicherheitsprü-
fungen sowie qualitätssichernder Maßnahmen • Dokumentieren der Pro-
duktionsdaten  • Diverse Fachrichtungen: Betriebstechnik (Installieren 
elektrischer Systeme und Anlagen; Betreiben der Anlagen; Durchführen 
von Wartungsarbeiten; Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln) und Geräte und Systeme (Herstellen elektro-
nischer Komponenten, Geräte und Systeme nach Kundenanforderun-
gen; Inbetriebnahme der Produkte; Installieren und Konfigurieren von 
IT-Systemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Betrieben der Metall- und 
Elektroindustrie, der Automobilindustrie, aber auch in Energieversor-
gungsunternehmen, bei Anlagenbauern sowie von Unternehmen der 
Informationstechnik und der Kommunikationstechnik angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • 
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 87, 93

(m/w/d)

Industrieelektriker

 © industrieblick - AdobeStock.com

Berufsprofile

40 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen  • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte  • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse)  • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen  • Integrieren von 
Softwarekomponenten  • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck)  • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm)  • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 76, 81, 82, 84, 86, 87, 89, 95

(m/w/d)

Industriemechaniker

 © motorradcbr - Fotolia.com

Herstellen von Erzeugnissen wie Massenartikel der Gebrauchs- und Zier-
keramik, der Baukeramik und der technischen Keramik • Einrichten der im 
Produktionsprozess erforderlichen Maschinen und Anlagen • Bedienen 
und Warten der Maschinen und Anlagen • Überwachen des Materialflus-
ses • Steuern der Zuführung der Rohstoffe zu den Aufbereitungsmaschi-
nen, des Bereitens keramischer Massen und der Formgebung • Vorberei-
ten der Trocknungs- und Brennöfen • Bei Auftreten von Fertigungsfehlern 
oder Maschinenstörungen: Suchen nach Ursachen, Beseitigen der Fehler 
(Erforderlich: Kenntnisse der Mess-, Steuer- und Regeltechnik sowie der 
Metall- und Elektrotechnik) • Überwachen der Qualität der hergestellten 
Erzeugnisse während der Produktion • Prüfen der Qualität mittels unter-
schiedlicher Verfahren • Dokumentieren der Prüfergebnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Porzellanfabriken, Ziegeleien, 
Hersteller von Sanitärkeramik, Rohren oder Fliesen sowie Betriebe der 
Oberflächenveredlung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik/Chemie, Werken/
Technik  • Daueraufmerksamkeit  • Wahrnehmungs- und Bearbeitungs-
geschwindigkeit  • Entscheidungsfähigkeit  • Technisches Verständnis  • 
Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 87

(m/w/d)

Industriekeramiker
Fachrichtung Anlagentechnik

© Foto von Norris Packer auf Unsplash
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Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter der Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die den Azubis vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

Das hast du dir verdient!  

Ausbildungs-
vergütung 
Als Azubi einer dualen Berufsausbildung bekommst 
du monatlich eine Ausbildungsvergütung. Die 
Höhe unterliegt keiner einheitlichen Regelung, 
darf aber den Mindestlohn nicht unterschreiten. 
Sie variiert in Abhängigkeit von Faktoren wie  
Branche, Region des Firmensitzes, Ausbil-
dungsjahr und Lebensalter der Azubis. 

Genau festgelegt ist die Höhe der Vergütung in deinem Ausbildungs-
vertrag. Geregelt wird die Zahlung einer angemessenen Vergütung 
in § 17 im Berufsbildungsgesetz (BBiG). Diese beschreibt die Aus-
bildungsvergütung als die den Azubis vom ausbildenden Betrieb zu 
zahlende Vergütung, die sich mit fortschreitender Berufsbildung 
mindestens jährlich erhöht.  

Dein Ausbildungsbetrieb zahlt die Vergütung auch während deines 
Urlaubs und während der theoretischen Ausbildung in der Berufs-
schule. Im Krankheitsfall erfolgt die Zahlung für bis zu sechs Wochen.  

Hast du Überstunden geleistet? In diesem Fall steht dir eine Über-
stundenvergütung durch Geld oder Freizeitausgleich zu. Falls dein 
Ausbildungsbetrieb dich mit Sachleistungen wie Unterkunft und 
Verpflegung unterstützt, darf er den Gegenwert von der monatlichen 
Vergütung einbehalten. Tatsächlich ausbezahlt werden muss aber 
mindestens ein Viertel der Bruttovergütung.  

Wichtige Infos: 
  Auch als Azubi musst du unter Umständen  
Sozialabgaben und Steuern zahlen.

  Der Mindestlohn erhöht sich in jedem Ausbildungsjahr.
  Neben der Ausbildung darfst du ggf. einen Minijob ausüben  
(siehe Jugendarbeitsschutzgesetz bzw. Arbeitszeitgesetz).

Berufsfachschule und Ausbildungsvergütung?
Absolvierst du eine schulische Ausbildung an einer Berufsfach-
schule, erhältst du in der Regel kein Ausbildungsgehalt. Im Bereich 
der Pflegeberufe sind theoretische und praktische Ausbildung 
eng miteinander verknüpft, so dass der Ausbildungsbetrieb für die  
praktische Arbeit ein Ausbildungsentgelt zahlt. 

Planen, Montieren, Installieren und Warten von Systemen der Informa-
tions- und Kommunikationstechnik • Analysieren von Anforderungen der 
Kunden • Vernetzen von haus-, sicherheits- und kommunikationstechni-
scher Einrichtungen wie Beleuchtungs-, Heizungssysteme, Alarm-, Tele-
fon- und Sprechanlagen zu Smart-Home-Systemen • Konzipieren und Re-
alisieren von Zutritts-, Sicherheits- und bürotechnischen Systemen (z. B. 
Installieren von Brand- und Einbruchmeldeanlagen; Einrichten von Schalt-
zentralen und Netzwerkverteilern) • Installieren, Anschließen und Einrich-
ten von Geräten und Anlagen der Unterhaltungselektronik • Durchführen 
von Wartungs-/Instandhaltungsarbeiten  • Kundensupport (z. B. Prüfen 
der Funktions- und Leistungsfähigkeit der Anlagen und Einzelkomponen-
ten; Durchführen von Ferndiagnosen bei Softwareproblemen; Eingrenzen 
und Beheben von Störungen vor Ort mittels Diagnosesystemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Unternehmen des Informa-
tionstechnikerhandwerks, von Herstellern von Bürosystemen, in Soft-
warehäusern sowie bei Rundfunkveranstaltern angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Informatik, Werken/
Technik, Englisch • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungs-
vermögen  • Abstrakt-logisches Denken  • Handwerkliches Geschick  • 
Gute Auge-Hand-Koordination  • Selbstständiges Arbeiten  • Sorgfalt  • 
Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 91

(m/w/d)

Informationselektroniker

 © Pixel-Shot - AdobeStock.com
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten  • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Sorgfalt  • Flexibilität  • Organisationstalent  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 72, 82, 85, 86, 88, 91, 92, 93

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

Verkaufen von Produkten und Dienstleistungen im Internet • Mitwirken bei 
Sortimentsgestaltung sowie Beschaffung von Waren und Dienstleistun-
gen  • Verkaufsförderndes Präsentieren von Angeboten in Onlineshops, 
auf Onlinemarktplätzen, in Social Media oder Blogs • Kommunizieren mit 
Kunden • Einrichten von Bezahlsystemen, Überwachen von Zahlungsein-
gängen und Veranlassen der Übermittlung bestellter Waren und Dienst-
leistungen  • Planen zielgruppen- und produktspezifischer Marketing-
maßnahmen, Organisieren der Erstellung und Platzierung von Werbung, 
Bewerten des Werbeerfolgs  • Analysieren von Ergebnissen der Kosten- 
und Leistungsrechnung und Auswerten von Verkaufszahlen sowie von 
betrieblichen Prozessen für die kaufmännische Steuerung und Kontrolle

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen des Einzel-, Groß- 
und Außenhandels, die Onlineshops betreiben, Internetversandhändler 
mit reinen Onlineshops, Herstellerbetriebe, Touristikunternehmen, Lo-
gistik- und Mobilitätsdienstleistungsbetriebe wie Speditionen, Trans-
portunternehmen oder Verkehrsbetriebe, die ihre Produkte und Dienst-
leistungen online vermarkten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch, Wirt-
schaft/Recht  • Kaufmännisches Denken  • Kenntnisse im Umgang mit 
digitalen Medien • Kunden- und Serviceorientierung • Organisatorisches 
Geschick  • Gutes mündliches und schriftliches Ausdrucksvermögen 
(Deutsch und Fremdsprachen) 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 88

(m/w/d)

Kaufmann im  
E-Commerce

 © insta_photos-AdobeStock© Vasyl - AdobeStock.com
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Verkauf unterschiedlichster Konsumgüter (z. B. Möbel, Heimtextilien, 
Bekleidung, Lebensmittel, Unterhaltungselektronik) an Endverbraucher • 
Führen von Verkaufsgesprächen: Wünsche des Kunden ermitteln, geeig-
nete Ware vorschlagen, über Eigenschaften und Benutzung des Produkts 
informieren, vorführen • Kassieren, Prüfung der Geldscheine auf Echtheit •  
Reklamationsabwicklung • Verwaltung des Warenbestands: Bestellung, 
Eingangskontrolle, Lagerung und Auszeichnung • Prüfung und Buchung 
von Belegen, Begleichen von Rechnungen, Kalkulation von Verkaufsprei-
sen • Erstellen von Umsatz- und Lagerstatistiken samt Auswertung • Per-
sonalwesen: Einteilung und Führung des Personals • Werbemaßnahmen 
durchführen, Warenpräsentation • Es bestehen diverse Spezialisierungs-
möglichkeiten (z. B. Frischespezialist [m/w/d])

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Modehäusern, Super-
märkten, Gemüseläden, Juweliergeschäften, aber auch im Versand
handel angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft • Kauf-
männische Fähigkeiten  • Kundenorientierung  • Kommunikationsbereit-
schaft • Kontaktfreude • Ausgeprägtes Personen- und Zahlengedächtnis •  
Gute Umgangsformen  • Geduld und Selbstbeherrschung  • Konflikt
fähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handel und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen  • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick  • Redegewandtheit  • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 88, 92

(m/w/d)

Kaufmann im  
Einzelhandel

 © Jacob Lund - AdobeStock.com
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Beraten von Kunden bei der Planung und Anschaffung von IT-Systemen •  
Ermitteln der speziellen Kunden-Anforderungen • Entwickeln passender 
Konzepte für IT-Lösungen • Präsentieren von IT-Produkten und Dienst-
leistungen aus technischer und kaufmännischer Sicht • Anfertigen von 
Kosten-Nutzen-Analysen  • Erstellen von Angeboten  • Informieren von 
Kunden über Finanzierungsmöglichkeiten • Führen von Vertragsverhand-
lungen • Beschaffen der erforderlichen Hard- und Software • Umsetzen, 
Integrieren und Prüfen von Maßnahmen zu IT-Sicherheit und Datenschutz 
(z. B. Verschlüsselungen)  • Durchführen von Qualitätssicherungsmaß-
nahmen  • Erledigen von Tätigkeiten in den Bereichen Marketing und 
Vertrieb (z. B. Beobachten und Analysieren von Marktentwicklungen; 
Mitwirken an der Durchführung von Absatzmarketingmaßnahmen; Ermit-
teln von Vertriebswegen für unterschiedliche Produkt- und Zielgruppen) • 
Planen und Durchführen von Produktschulungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen bei IT-Dienstleistern, bei Her-
stellern von Geräten der Informations- und Telekommunikationstech-
nik sowie in der Unternehmensberatung im Bereich EDV-Beratung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Informatik, Wirtschaft, 
Deutsch, Englisch • Kaufmännisches Denken • Wirtschaftliches Interesse •  
Technisches Verständnis • Kommunikationsfähigkeit • Organisationsta-
lent  • Verhandlungsgeschick  • Durchsetzungsvermögen  • Kunden- und 
Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 88

(m/w/d)

Kaufmann für  
IT-Systemmanagement

 © Yaroslav Astakhov - AdobeStock.com

Einkaufen von Waren aller Art in großen Mengen zum Weiterverkauf an 
Einzelhandels-, Handwerks- oder Industriebetriebe im In- bzw. Ausland •  
Planen und Überwachen von Einkaufs-, Logistik- sowie Verkaufsprozes-
sen • Informieren der Kunden über das Waren- bzw. Dienstleistungsan-
gebot  • Beobachten und Analysieren in- bzw. ausländischer Märkte  • 
Ermitteln von Bezugsquellen oder Absatzmöglichkeiten auf in- bzw. aus-
ländischen Märkten • Vergleichen von Preisen • Erstellen von Angeboten •  
Abschließen von Verträgen • Steuern des Daten- und Warenflusses von 
der Bestellung bis zur Anlieferung durch Nutzen verschiedener Beschaf-
fungs- und Vertriebswege, insbesondere von Onlinekanälen • Abwickeln 
elektronischer Geschäftsprozesse (E-Business)  • Bearbeiten des Zah-
lungsverkehrs • Durchführen von Wareneingangskontrollen • Prüfen der 
Liefer- bzw. Zollpapiere • Veranlassen und Überwachen der Warenlage-
rung • Diverse Fachrichtungen: Außenhandel und Großhandel

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen fast aller Wirt-
schaftsbereiche angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Wirtschaft, Eng-
lisch und weitere Fremdsprachen • Kaufmännisches Denken • Kontakt-
bereitschaft  • Interkulturelle Kompetenz  • Kundenorientierung  • Orga-
nisationstalent  • Verhandlungsgeschick  • Gutes Ausdrucksvermögen 
und Textverständnis in Wort und Schrift sowohl in Deutsch als auch in 
Fremdsprachen 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 88

(m/w/d)

Kaufmann für Groß- und 
Außenhandelsmanagement

 © Monkey Business - Fotolia.com
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Zuständig für die Bereiche Werbung, Onlinemarketing, Direktmarketing, 
Öffentlichkeitsarbeit, Verkaufsförderung, Multimedia Marketing, Event 
und Social Media Marketing • Marktbeobachtung und Analyse • Zielgrup-
penbestimmung  • Entwickeln von Marketing- und Werbemaßnahmen, 
z. B. Werbe- und Kommunikationskonzepte für medienübergreifende 
Kampagnen oder Einzelmaßnahmen • Realisieren der Projekte (Steuerung 
der Umsetzung, Überwachung der Arbeit und der Herstellungsprozesse • 
Kontrollieren der Ergebnisse zur Qualitätssicherung • Ausarbeitung ver-
traglicher Grundlagen (z. B. für die Kooperation mit Marketingdienstleis-
tern sowie für den Erwerb von Rechten und Lizenzen) • Kundenberatung •  
Präsentation von Arbeitsergebnissen  • Erledigung von Aufgaben im 
Rechnungs- und Finanzwesen, z. B. Budgetplanung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Agenturen in den Bereichen 
Event, PR, Sponsoring und Werbung sowie größere Unternehmen di-
verser Branchen in ihren Marketing- oder Kommunikationsabteilungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik und Eng-
lisch • Organisations- und Planungstalent • Kreativität • Kaufmännisches 
Denken  • Service- und Kundenorientierung  • Gute Ausdrucksweise in 
Wort und Schrift • Kommunikationsfähigkeit • Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
sowie im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 87, 88

(m/w/d)

Kaufmann für  
Marketingkommunikation

© contrastwerkstatt - AdobeStock.com

Organisieren des nationalen und internationalen Güterverkehrs  • Steu-
ern und Überwachen des Versands, Umschlags und der Lagerung von 
Gütern • Verkaufen von Verkehrs- und Logistikdienstleistungen • Entwi-
ckeln logistischer Lösungen • Erstellen von Angeboten für Transport und 
Lagerung von Gütern  • Aushandeln von Lieferterminen, Transport- und 
Lagerkapazitäten • Beauftragen von Transportunternehmen • Vermitteln 
und Abschließen von Transportversicherungen • Ausfertigen von Waren-
begleitdokumenten und Zollerklärungen • Einholen von Genehmigungen 
für Spezial- und Gefahrguttransporte • Kundenberatung zu Transportkon-
ditionen, Transportmitteln oder Verpackung • Abrechnen der Leistungen 
und Anweisung der Zahlungen • Vorgänge des Mahnwesens bearbeiten • 
Korrespondieren mit Kunden, Behörden und Versicherungen, ggf. fremd-
sprachig • Entgegennahme von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. bei Speditionen und Un-
ternehmen im Bereich Umschlag und Lagerwirtschaft. Auch Post- und 
Kurierdienste sowie Unternehmen der Güterbeförderung im Eisenbahn-
verkehr bzw. in der Schiff- und Luftfahrt bieten Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch (ggf. 
weitere Fremdsprachen) • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Ser-
viceorientierung  • Interkulturelle Kompetenz  • Verhandlungsgeschick  • 
Durchsetzungsvermögen

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 85, 93

(m/w/d)

Kaufmann für 
Spedition und Logistikdienstleistung

© littlewolf1989 - AdobeStock.com
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Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten  • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre  • Organisationstalent  • Teamfähigkeit  • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 86

(m/w/d)

Koch

 © goodluz - AdobeStock.com

Arbeiten an der Aus- und Nachrüstung vernetzter mechatronischer Sys-
teme von Fahrzeugen • Feststellen und Analysieren von Fehlern mittels 
computergestützter Mess- und Prüfsysteme  • Beheben von Störungen 
mit anschließender Funktionskontrolle • Ausrüsten mit Zusatzeinrichtun-
gen, Sonderausstattungen und Zubehörteilen • Diverse Schwerpunkte: •  
Karosserietechnik (Reparieren von Karosserien und Karosseriesyste-
men)  • Motorradtechnik (Umbauen von Motorrädern; Herstellen von 
Spezialmaschinen)  • Nutzfahrzeugtechnik (Vermessen, Einstellen und 
Kalibrieren mechanischer und elektrohydraulischer Lenksysteme von 
Fahrzeugen mit mehr als zwei Achsen)  • Personenkraftwagentechnik 
(Reparieren von PKW; Überprüfen der fahrzeugtechnischen Systeme und 
Durchführen von Updates)  • System- und Hochvolttechnik (Reparieren 
von Kraftfahrzeugen mit Elektro- oder Hybridantrieb; Mitarbeit am digi-
talen Bordnetz

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Fahrzeugen, bei Fuhrpark- und Spedi-
tionsunternehmen, bei Ersatzteilhändlern sowie bei Speditions- oder 
Busunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Interesse  • Handwerkliches Geschick  • Gute Auge-Hand-
Koordination  • Verantwortungsbewusstsein  • Teamfähigkeit  • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75, 93

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker

 © Juice Verve - shutterstock.com

Berufsprofile

47* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Instandhalten von PKW • Überprüfen der fahrzeugtechnischen Systeme 
nach Wartungs- bzw. Serviceplan • Ermitteln von Fehlfunktionen und Stö-
rungen bei regelmäßigen Inspektionen, z. B. Analysieren der Funktion von 
Klimaanlagen oder vernetzten Fahrzeugsystemen wie Fahrerassistenz- 
und Sicherheitssysteme; Prüfen der Datenkommunikation zwischen Steu-
ergeräten; Lokalisieren von Fehlern an Signalübertragungssystemen  •  
Durchführen von Wartungs- und Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen 
von Dichtungen, Filtern und Zündkerzen; Nachfüllen bzw. Wechseln von 
Motor- und Getriebeölen sowie Hydraulikflüssigkeiten; Vermessen und 
ggf. Einstellen von Fahrwerken; Reparieren von Bremsen und Bremsan-
lagen; Instandsetzen elektrischer und optoelektronischer Datenkom-
munikationsleitungen • Ausführen der Schlussprüfung aller Funktionen 
mit anschließender Probefahrt • Einweisen des Kunden in den Gebrauch 
nachgerüsteter Bauteile oder Geräte

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten so-
wie bei Herstellern von Kraftfahrzeugen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Personenkraftwagentechnik

 © Monkey Business Images - Shutterstock.com

Warten und Reparieren von Nutzfahrzeugen aller Art (z. B. Lkw, Omnibus-
se, Bau- oder Stadtreinigungsfahrzeuge, Sattelschlepper und Unimogs) • 
Diagnostizieren von Fehlfunktionen und Störungen mittels computerge-
stützter Mess- und Prüfsysteme • Prüfen von Antriebsaggregaten, Mo-
tormanagement- und Abgassystemen, Schalt-, Achs-, Allradgetriebe und 
Nebenantriebe, Klimaanlagen, vernetzten Fahrzeugsystemen, Datenkom-
munikation zwischen Steuergeräten  • Durchführen von Wartungs- und 
Reparaturarbeiten (z. B. Austauschen von Bauteilen oder Baugruppen; 
Wechseln von Ölen und Hydraulikflüssigkeiten; Einstellen von Fahrwerk, 
Antriebs- und Motormanagementsystemen; Reparieren von Bremsanla-
gen) • Ausrüsten von Fahrzeugen mit Zusatzeinrichtungen (z. B. Signal-
verarbeitung, Antennenanlagen, Anlagen der Unterhaltungselektronik) • 
Durchführen der Schlussprüfung aller Funktionen; Übergeben des Fahr-
zeugs an Kunden; Einweisen in die Funktionen • Abrufen von Ersatz- bzw. 
Zubehörteilen aus dem Lager bzw. Bestellen beim Hersteller

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Reparaturwerkstätten, bei 
Herstellern und Ausrüstern von Nutzkraftwagen sowie bei Speditions- 
oder Busunternehmen mit angeschlossener Werkstatt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Technisches Verständnis  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungs-
bewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4, 85

(m/w/d)

Kraftfahrzeugmechatroniker
Schwerpunkt Nutzfahrzeugtechnik

 © welcomia - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Warten und Reparieren von Fahrzeugen, Maschinen, Anlagen und Gerä-
ten der Land-, Forst- und Bauwirtschaft • Erstellen von Fehlerdiagnosen 
in mechanischen, hydraulischen, elektrischen und elektronischen Sys-
temen  • Demontieren bzw. Montieren von Bauteilen und Baugruppen  •  
Manuelles und maschinelles Bearbeiten bzw. Zusammenfügen von 
Werkstücken (z. B. Brennschneiden, Trennschleifen, Sägen oder Löten 
von Metallprofilen und -platten, Blechen und Rohren)  • Ausführen von 
Schweißarbeiten • Durchführen von Abgasuntersuchungen • Herstellen 
fahrzeugelektrischer Stromanschlüsse  • Prüfen der Funktionsfähigkeit 
und Sicherheit von Fahrzeugen • Installieren, Aktivieren und Testen von 
Anlagen (z. B. Melkanlagen) • Einweisen der Betreiber in die Nutzung der 
Anlagen • Ausrüsten land- und bauwirtschaftlicher Fahrzeuge oder Ma-
schinen mit Zubehör und Zusatzeinrichtungen (z. B. mit Mähwerken)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von land- und forst-
wirtschaftlichen Maschinen sowie von Baumaschinen, Reparaturwerk-
stätten, Betriebe, die land- und forstwirtschaftliche bzw. bautechni-
sche Maschinen verleihen, sowie Vertriebsunternehmen für land- und 
forstwirtschaftliche bzw. bautechnische Maschinen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vor-
stellungsvermögen  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80, 85

(m/w/d)

Land- und Baumaschinen
mechatroniker

 © pajtica - shutterstock.com

Fertigung von Produkten, die komplett oder in Teilen aus Kunststoff 
und Kautschuk bestehen (u. a. Rohrleitungen, Bauteile, Formteile wie 
Stoßstangen und Fahrzeugverkleidungen, medizinische Apparate, Fens-
ter- und Türrahmen, Platten, Folien und Kautschuk-Mischstoffe für die 
Fahrzeugausstattung oder für Implantate sowie Kunststoff-Mischstoffe 
zur Weiterverarbeitung  • Aufbereitung von Rohstoffen  • Ermittlung der 
Menge der Komponenten anhand der jeweiligen Rezeptur  • Einrichten, 
Umrüsten und Steuern automatisierter Spezialmaschinen • Verarbeiten 
von Werkstoffen mit der Hand • Überwachen des Fertigungsverfahrens 
durch Erfassen und Protokollieren der Messwerte und Dokumentation 
der Arbeitsvorgänge • Kontrolle der Ergebnisse auf Grundlage strenger 
Qualitätsvorgaben (thermische, mechanische, physikalische und chemi-
sche Prüfungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Industriebetriebe, die Kunststoff 
und Kautschuk verarbeiten, Verpackungen herstellen oder Baubedarf 
produzieren.

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Mathematik,  
Chemie, Werken/Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches 
Geschick • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 81, 87

(m/w/d)

Kunststoff- und Kautschuktechnologe* 
* Berufsbezeichnung vor August 2023  

Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und  
Kautschuktechnik (m/w/d)

 © sorapolujjin - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Einrichten von Produktionsmaschinen und -anlagen (z. B. Fräs-, Bohr-, 
Umform-, Spritzgussmaschinen) in der Metall- oder Kunststoffbe- und 
-verarbeitung • Sichten der Auftragsunterlagen bzw. Produktionspläne •  
Abrufen der Produktionsdaten bzw. Übernehmen der Auftragsdaten in 
die Maschinensteuerung • Auswählen der Werkzeuge und Werkstoffe •  
Bereitstellen der Materialien (z. B. Metallwerkstoffe, Kunststoffgranu-
late)  • Beschicken der Maschinen und Anlagen  • Erstellen eines Pro-
beprodukts; ggf. Optimieren der Maschineneinstellungen  • Einstellen 
der Prozesskontrollsysteme • Steuern und Überwachen der Prozesse •  
Durchführen von Qualitätsprüfungen  • Herstellen von Bauteilen (z. B. 
durch Fügen, Spanen und Umformen) • Überwachen des Materialflusses • 
Korrigierendes Eingreifen bei Störungen im Prozessablauf • Kontrollieren 
der Qualität der Produkte • Montieren von Baugruppen und Endprodukten •  
Bereitstellen der fertigen Produkte für Lager bzw. Versand • Pflegen und 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Reinigen und Nachfüllen von 
Kühl- und Schmierstoffen, Austauschen von Verschleißteilen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe der Metall und Kunst-
stoff be- und verarbeitenden Industrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik  • Technisches 
Verständnis • Handwerkliches Geschick • Daueraufmerksamkeit • Reak-
tionsgeschwindigkeit  • Teamfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Sorgfalt • Entscheidungsfähigkeit 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 87

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer
Fachrichtung Metall- und Kunststofftechnik

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen  • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen  • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77, 87

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

© Monkey Business - AdobeStock.com
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Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen  • Herstellen 
der Bauteile  • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen  • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen  • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 4, 76, 81, 82, 84, 86, 87, 89, 95

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com

Errichten von Rohbauten aus Fundamenten, Wänden und Decken • Vorge-
gebene Entwürfe und Baupläne studieren und auswerten, Arbeitsschritte 
mit weiteren Handwerkern abstimmen, Baumaterial anfordern • Werkzeu-
ge, Geräte und Maschinen besorgen, zur Baustelle bringen • Einsatzort 
mit Absperrungen und Bauzäunen sichern • Schalungen anfertigen und 
Fundament betonieren  • Herstellen von Außen- und Innenwänden aus 
unterschiedlichen Materialien (z. B. Mörtel, Klinker, Ziegel, Holz, Stahl, 
Beton) und Montieren von Fertigteilen  • Decken einziehen  • Dämmung 
und Isolierung vornehmen • Treppen montieren • Schornsteine errichten •  
Verputzen • Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten: Zustand des Ge-
bäudes prüfen, Bauschäden dokumentieren und beheben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Baugewerbes (z. B. 
Unternehmen der Branchen Betonbau, Sanierung, Modernisierung, 
Hochbau) oder des Fertighausbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken, Technik  • 
Technische Begabung • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Gute körperliche Konstitution

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 82

(m/w/d)

Maurer

 © bogdanhoda - shutterstock.com
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Planen, Montieren und Warten von Kältesystemen (z. B. von Kühlgeräten, 
Klima-, Kälte- und Wärmepumpanlagen) für Privathaushalte, Industrie-
Betriebe oder den medizinischen Bereich: Kundenberatung hinsichtlich 
Eignung einer Anlage aus ökologischer und ökonomischer Sicht • Zusam-
menstellen der Komponenten für Kälte- und Klimaanlagen, Montieren 
einzelner Anlagenteile in der Werkstatt  • Beim Kunden vor Ort: Einbau 
der Anlage, Rohre verlegen und dämmen, elektrische Anschlüsse instal-
lieren, Steuerung und Regelungseinrichtungen programmieren • Funkti-
onsfähigkeit und Sicherheit prüfen, Anlage in Betrieb nehmen • Kunden 
in die Bedienung einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, 
Störungs- und Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Betrieben der  
Kälte- und Klimatechnik oder in Unternehmen der Gebäudetechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Chemie, Werken/
Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Gute 
Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • Sorgfalt  • Selbstständiges 
Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Gestalten von Digital- und Printmedien (z. B. Erstellen bzw. Beschaffen 
und Aufbereiten von Bild-, Grafik-, Text- und Videomaterial; Anfertigen 
von Entwürfen nach typografischen Grundlagen sowie Farb- und Bildwir-
kung; Präsentieren der Produktmuster und ggf. Optimieren nach Kunden-
feedback) • Vorbereiten und Ausführen der Produktion (z. B. Auswählen 
der Druck- oder Fertigungsverfahren; Prüfen, Aufbereiten, Transferieren 
und Konvertieren der Produktionsdaten; Durchführen der Qualitätssiche-
rung) • Planen und Umsetzen von Projekten (z. B. Planen der Produkti-
onsschritte und -mittel sowie des Zeitbedarfs; Konzipieren der gestalteri-
schen und technischen Umsetzung; Realisieren der Printprodukte)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Marketing-, Kommunikations- 
und Designagenturen, Marketing- und Kommunikationsabteilungen, 
Unternehmen der Druck- und Medienwirtschaft, Behörden mit Online-
Angebot sowie der Bereich Öffentlichkeitsarbeit/Public Relations von 
Verbänden, Organisationen oder politischen Parteien

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Kunst, Deutsch, Englisch • 
Kreativität • Zeichnerische Fähigkeiten • Sinn und Gespür für Ästhetik •  
Figural-räumliches Denken  • Handwerkliches Geschick  • Technisches 
Verständnis • Selbstständiges Arbeiten • Sorgfalt • Kunden- und Service-
orientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Medien- und Kommunikations-
branche, Ausbildungsbereiche Industrie und Handel sowie 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 70, 88

(m/w/d)

Mediengestalter  
Digital und Print

Fachrichtung Printmedien 

 © Yakobchuk_Olena - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 91

(m/w/d)

Mechatroniker für 
 Kältetechnik

© ND STOCK - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen zur Diagnose 
und Behandlung von Krankheiten bzw. für die Krankheitsvorsorge: • Hä-
matologie (z. B. Bestimmen von Blutgruppen) • Histologie und Zytologie 
(z. B. Untersuchen von Gewebeschnitten und Zellabstrichen) • Klinische 
Chemie (z. B. Chemisches Untersuchen von Körperflüssigkeiten) • Mik-
robiologie (z. B. Mikroskopisches Untersuchen von Ausscheidungen, 
Körperflüssigkeiten und Gewebe) • Dokumentieren der Untersuchungser-
gebnisse (z. B. Erstellen von Laborberichten) • Vorbereiten, Reinigen und 
Sterilisieren von Laborgeräten, Instrumenten und Gefäßen • Betreuen von 
Patienten • Übernehmen administrativer Aufgaben (z. B. Katalogisieren 
von Proben; Erledigen des Schriftverkehrs mit Kliniken und Behörden)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden z. B. in Krankenhäusern, Arzt-
praxen, medizinischen Laboratorien, in Labors für biotechnologische 
Diagnostik oder von Blutspendediensten angeboten. 

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss  • Gute Noten in Chemie, 
Physik, Biologie, Mathematik, Deutsch  • Sorgfalt  • Verantwortungsbe-
wusstsein • Verschwiegenheit • Auge-Hand-Koordination • Technisches 
Verständnis 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83

(m/w/d)

Medizinischer Technologe für  
Laboratoriumsanalytik*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Laboratoriumsassistent (m/w/d)

 © Alexander Raths - Fotolia.com

Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde  • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt  • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen auf ärztliche Anforderung; Erstellen von Aufnah-
men mithilfe von Computertomografen, Magnetresonanztomografen 
oder Ultraschall)  • Durchführen von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken 
bei der Feststellung der Lage und Größe von Tumoren durch den Einsatz 
röntgendiagnostischer Methoden)  • Durchführen nuklearmedizinischer 
Untersuchungen und Behandlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen 
Radioaktivitätsmengen; Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher 
Anordnung; Prüfen der Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlen-
messgeräten)  • Betreuen der Patienten während des gesamten techni-
schen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapieverfahren  • Erledigen 
administrativer Tätigkeiten (z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von 
Patientenakten)

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Facharztpraxen für Ra-
diologie sowie in Forschungslabors und medizinischen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d) 

 © Tyler Olson - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 95

Planen, Herstellen und Montieren von Metallkonstruktionen  • Bearbei-
ten von Metallen, Leichtmetallen oder Stahl  • Verschweißen, Vernieten 
oder Verschrauben der einzelnen Bauteile (sowohl der eigens erstellten 
als auch der vorgefertigten Teile und Systeme) • Vorbereiten der Arbei-
ten  • Fachrichtung Konstruktionstechnik: Fertigen von Konstruktionen 
aus Metall (z. B. Brücken, Fahrzeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, 
Schutzgitter, Treppen, Türen und Tore) • Fachrichtung Metallgestaltung: 
Fertigen von gestalteten Metallkonstruktionen und geschmiedeten Bau-
teilen (z. B. Gitter, Geländer, Metalleinfassungen und -verzierungen), 
von Architekturelementen und Gebrauchsgegenständen • Fachrichtung 
Nutzfahrzeugbau: Fertigen von Fahrzeugbaukonstruktionen wie Rahmen, 
Karosserien, Fahrwerke und Aufbauten für Nutz- und Sonderfahrzeuge 
sowie für Maschinen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe im Bereich Herstellung 
von gestalteten Metallbaukonstruktionen oder Schmiedeteilen für in-
dustrielle Zwecke, Betriebe, die kunstgewerbliche bzw. historische Ar-
tikel nachbauen und restaurieren, sowie Betriebe im Kfz- und Maschi-
nenbau und Reparaturwerkstätten.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss • Gute Noten in Mathe-
matik, Physik, Werken/Technik • Technisches Verständnis • Gute Auge-
Hand-Koordination  • Handwerkliche Fähigkeiten  • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Metallbauer

 © industrieblick - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Planen und Fertigen von Konstruktionen aus Metall (z. B. Brücken, Fahr-
zeuge, Fensterrahmen, Gebäude, Hallen, Schutzgitter, Treppen, Türen 
und Tore) oder deren Einzelteile  • Bearbeiten von Metallen, Leichtme-
tallen oder Stahl durch Formen, Biegen, Pressen, Kanten, Schweißen, 
Bohren in Handarbeit oder mittels computergesteuerter Maschinen 
(CNC)  • Aufgaben planen und vorbereiten: Kundenberatung, Maße vor 
Ort ermitteln, Skizzen anfertigen • Bauteile herstellen: exakt bemessen, 
Metall schneiden, Teile nach Vorgaben in Form bringen, Gewinde bohren, 
Verschrauben oder Verschweißen der Einzelteile  • Oberflächenbehand-
lung • Bauteile montieren durch Nieten oder Verschrauben • Warten, Re-
parieren, Reinigen der Anlage • Ggf. Ersatzteile beschaffen oder selbst 
anfertigen • Arbeitsplätze auf Baustellen einrichten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Handwerksbetriebe des Metall-
baus, aber auch Dachdecker- oder Fassadenbauunternehmen, die auf 
die Verarbeitung von Metall spezialisiert sind.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Interesse  • Zeichnerische Begabung  • Handwerkliche Fä-
higkeiten • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Metallbauer
Fachrichtung Konstruktionstechnik

 © mediamo - Fotolia.com

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten  • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der 
Arbeitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und 
Zentralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte • 
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte  • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen  • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte  • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung)  • 
Dokumentieren der OP 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach- 
und Universitätskliniken sowie in ambulanten Operationszentren.

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit • Zusätzliche 
Voraussetzungen je nach Ausbildungsanbieter

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhaus- 
gesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte 
Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxis-
phasen in medizinischen Einrichtungen

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83

(m/w/d)

Operationstechnischer  
Assistent

© Graphicroyalty - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Entwickeln und Herstellen von Packmitteln wie Faltschachteln, Papier-
beutel, Wellpappen, Etiketten, Briefumschläge und Folien unter Beach-
tung der praktischen Funktion sowie der ökonomischen, ökologischen 
und ästhetischen Aspekte  • Importieren, Konvertieren und Exportieren 
der Produktdaten • Konstruieren, Ausplotten und Prüfen der Muster mit-
tels CAD-Programmen • Erstellen technischer Zeichnungen • Prozess- und 
auftragsbezogenes Auswählen geeigneter Materialien und Werkzeuge • 
Festlegen der Produktionsabläufe • Prüfen der Auftragsdaten für die Ma-
schinensteuerung • Einstellen der Prozesskontrollsysteme • Überprüfen 
der Maschinenkomponenten, Sicherheitseinrichtungen und Grundeinstel-
lungen • Durchführen von Probeläufen bzw. Erstellen von Probeproduk-
ten • Steuern und Überwachen der Stanz-, Präge- und Druckmaschinen • 
Steuern spezieller Fertigungs- und Veredelungsverfahren  • Durchführen 
qualitätssichernder Maßnahmen und Prüfverfahren im Labor

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Herstellern von Kartona-
gen und Umschlägen aus Papier und Pappe, bei Herstellen von Pack-
mitteln aus Kunststoff sowie in Druckereien, die Packmittel bedrucken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik, 
Kunst  • Handwerkliches Geschick  • Technisches Verständnis  • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Sinn für Farben und Formen  • Zeichne-
rische Fähigkeiten  • Kreativität  • Sorgfalt  • Entscheidungsfähigkeit  • 
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 77

(m/w/d)

Packmitteltechnologe

© standret - AdobeStock.com

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung  • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 83, 86, 93

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Pflegerisches Betreuen von Säuglingen, Kleinkindern oder Jugendlichen 
(elternergänzend oder elternersetzend) • Beaufsichtigen, Betreuen und 
Anleiten einer Gruppe zur fördernden Sozialerziehung (z. B. gemeinsa-
mes Malen, Basteln, Musizieren; Durchführen spielerisch-pädagogischer 
Angebote der Sinnesschulung sowie der Spiel- und Sprachentwicklung) •  
Reflektieren der pädagogischen Tätigkeit mit anderen pädagogischen 
Fachkräften (u. a. Darstellen von Einzelfallentwicklungen) • Koordinieren 
der geplanten Aktivitäten (z. B. Auswählen von Spiel- und Lernmaterial; 
Mitwirken bei der Konzeption  förderpädagogischer Maßnahmen) • Erle-
digen von Hausarbeiten in Zusammenhang mit der Kinderbetreuung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kinderkrippen, -gärten und -hor-
te, Heime für Kinder mit Behinderung, Ganztagesschulen, Privathaus-
halte (mit Kleinkindern), Erholungs- und Ferienheime sowie Kinder-
krankenhäuser und -kliniken.

Bewerberprofil: Mindestens guter Realschulabschluss  • Gute Noten 
in Deutsch, Kunst/Werken, Musik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirt-
schaftslehre  • Durchsetzungsvermögen  • Konfliktfähigkeit  • Organisa-
tionstalent  • Pädagogisches Geschick  • Verantwortungsbewusstsein  • 
Einfühlungsvermögen

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen und 
Berufskollegs (landesrechtlich geregelt) in Verbindung mit außerschuli-
schen Praktika (in sozialpädagogischen Einrichtungen wie 
Kindertagesstätten, Kinderheime - auch für Kinder mit Be-
hinderung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 91

(m/w/d)

Sozialpädagogischer Assistent 

 © Robert Kneschke - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 80, 90, 93

Verlegen und Montieren von Rohrleitungssystemen für Wasser, Gas, Öl 
oder Fernwärme • Herstellen von speziellen Rohrleitungsteilstücken wie 
Abzweige oder Biegungen aus verschiedenen Materialien (z. B. Gussei-
sen, Stahl, Faserzement, Kunststoff und Stahlbeton) in der Werkstatt •  
Zusammenpassen, Ausrichten und Nivellieren der Rohrleitungsteile  • 
Ausschachten und Absichern von Rohrgräben unter Berücksichtigung 
der Bodenbeschaffenheit • In der Baugrube Verbinden der Rohrteile zu 
einer belastbaren und dichten Leitung (muss ggf. hohem Druck stand-
halten)  • Einbau von Absperrschiebern und Messvorrichtungen  • Mon-
tieren von Hausanschlüssen an ein Versorgungsnetz • Durchführen von 
Korrosionsschutzmaßnahmen, Dichtheits- und Schweißnahtprüfungen • 
Verfüllen der Rohrgräben und Wiederherstellen der Geländeoberfläche •  
Durchführen von Sanierungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (z. B. Be-
heben von Rohrbrüchen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten sich in Tiefbauunternehmen so-
wie in Betrieben der Energie- und Wasserversorgung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Gute körperliche Konstitution  • Körperbeherrschung  • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick Gute Auge-Hand-Koordi-
nation • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Rohrleitungsbauer

 © fototheobald - Fotolia.com
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Beraten von Mandanten in steuerrechtlichen und betriebswirtschaftli-
chen Belangen zusammen mit Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern •  
Erledigen der Buchführung für Mandanten (z. B. Prüfen und Verarbei-
ten von Daten und Belegen wie Kassenbuch, Rechnungen, Bankbelege; 
Kontrollieren der von Mandanten erstellten Buchführungen)  • Erstellen 
von betriebswirtschaftlichen Auswertungen und Jahresabschlüssen 
(z. B. von Steuererklärungen für Unternehmen und Privatpersonen, von 
Lohnsteueranmeldungen, Umsatzsteuerjahreserklärungen sowie Ein-
kommensteuer- und Gewerbesteuererklärungen)  • Erstellen von Lohn- 
und Gehaltsabrechnungen (z. B. Berechnen von Steuern und Abgaben; 
Führen von Versicherungsnachweisen) • Erledigen organisatorischer und 
kaufmännischer Tätigkeiten (z. B. Ausarbeiten von Schriftsätzen; Vor- 
und Nachbereiten von Mandantenbesprechungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Kanzleien von Steuerbera-
tern, Wirtschaftsprüfern und vereidigten Buchprüfern, bei Steuerbera-
tungs-, Wirtschaftsprüfungs- und Buchprüfungsgesellschaften sowie 
bei Wirtschaftsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft/Recht, Deutsch • 
Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Flexibilität • Organisationstalent •  
Diskretion • Kommunikationsfähigkeit • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 74, 96

(m/w/d)

Steuerfachangestellter

 © Dean Drobot - shutterstock.com

(m/w/d)

Spezialtiefbauer

Bauen von Fundamenten und Verankerungen sowie Sichern von tiefen 
Baugruben als Voraussetzung für große Bauvorhaben • Erstellen von be-
sonders tragfähigen oder komplizierten Fundamenten für Großbauwerke 
wie Brücken oder Hochhäuser  • Entnehmen von Bodenproben mittels 
Bohrungen  • Untersuchen der Proben auf ihre Zusammensetzung zum 
Planen der weiteren Arbeit  • Bohren und Montieren von Verankerungs-
systemen (angepasst an die Tragfähigkeit des Bodens) • Errichten von 
Fundamenten • Entwässern von tieferen Baugruben oder beim Bau von 
Brückenfundamenten nach Eindringen von Grundwasser  • Einbringen 
von Unterfangungen an bestehenden Gebäuden zum Abstützen gegen 
Absenkung • Herstellen von Sonderbaugruben im Grundwasser • Durch-
führen von Erdaushub- und Schachtarbeiten im Wasser • Absichern von 
Hängen gegen Verrutschen durch Injektionsarbeiten (z. B. Einbau von 
Injektionslanzen in Bohrungen und Einpressen von Beton)  • Bauen von 
Brunnen zur Gewinnung von Grundwasser

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauunternehmen im Tief-, Brü-
cken- und Tunnelbau sowie bei kommunalen Bauämtern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie, Werken/Tech-
nik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Handwerkliche Geschicklichkeit •  
Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 95

 © Akhapkina - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Beteiligung an der Entwicklung von Anlagen, Maschinen und Fahrzeugen, 
technischer Produkte und am Design von Gebrauchsgegenständen • Er-
stellen und Modifizieren von 3D-Datensätzen und Dokumentationen für 
Bauteile und Baugruppen auf der Grundlage von gestalterischen und tech-
nischen Vorgaben wie Fertigungsverfahren und Werkstoffeigenschaften •  
Planen und Koordinieren von Arbeitsabläufen und Konstruktionsprozes-
sen • Kontrollieren und Beurteilen der Arbeitsergebnisse • Durchführen 
von Tests und Simulationen • Diverse Fachrichtungen: Maschinen- und 
Anlagenkonstruktion und Produktgestaltung und -konstruktion

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Entwicklungs- und Kon-
struktionsabteilungen insbesondere von Industrieunternehmen, z.  B. 
des Fahrzeug- und Apparatebaus, Maschinen- und Anlagenbaus, Flug-
zeug-, Möbel- und Innenausbaus, der Medizintechnik, der Konsumgü-
ter- und Verpackungsindustrie, in Konstruktionsbüros und bei Indust-
riedienstleistern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Kreativität • Zeichnerisches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 86

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner

 © Gorodenkoff - shutterstock.com 

Bauen und Reparieren von Verkehrswegen wie Haupt- und Nebenstraßen, 
Geh- und Fahrradwege, Fußgängerzonen sowie Autobahnen und Flug-
plätze • Einrichten und Absichern der Baustelle • Anfordern bzw. Vorbe-
reiten der Geräte, Maschinen und Baumaterialien  • Ausführen der Erd-
arbeiten (z. B. Lösen oder Verdichten von Bodenmassen; Herstellen von 
Böschungen, Gräben, Entwässerungsleitungen und Drainagegräben  •  
Herstellen von Straßenoberbau (z. B. Einbauen von Frostschutzmateri-
al; Verfestigen des Bodens; Einbauen von Asphalt-Straßenbelägen und 
Zementbetondecken; Beheben von Straßenschäden)  • Versetzen von 
Randbefestigungen, Pflaster- und Plattenbelägen (z. B. Groß-, Klein-, Mo-
saik-, Verbundpflasterstein sowie Beton- und Naturstein) • Verlegen von 
Entwässerungsrinnen  • Führen von Baumaschinen wie Bagger, Raupen 
und Walzen • Prüfen der Ausführungsqualität der Arbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Straßen-, Rollbahnen- 
und Sportanlagenbau, im Schachtbau, im Rohrleitungs- und Kabel-
leitungstiefbau sowie bei kommunalen Bauämtern oder Straßen- und 
Autobahnmeistereien. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Chemie • Gute körperliche Konstitution • Räumliches Vorstellungsvermö-
gen • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Selbststän-
diges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75, 90

(m/w/d)

Straßenbauer

 © benjaminnolte - Fotolia.com
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Beteiligung an der Entwicklung technischer Produkte und am Design von 
Gebrauchsgegenständen • Begleiten des Produktionsprozesses von der 
Planung bis zum fertigen Produkt • Koordinieren der Vorgehensweise mit 
beteiligten Betriebsabteilungen • Erstellen von Entwurfszeichnungen und 
Skizzen  • Entwickeln, Konstruieren, Gestalten und Darstellen von Pro-
dukten, Einzelteilen, Baugruppen in allen Details mit 3D-CAD-Systemen 
(funktions- und montagegerecht) unter Einbeziehung von Designvorga-
ben und Kundenwünschen  • Auswahl geeigneter Werkstoffe  • Ausfüh-
ren aller erforderlichen Berechnungen • Prüfung der Bauteile und Bau-
gruppen mittels Computersimulationen und speziellen Testläufen, ggf. 
Durchführen von Anpassungen oder Korrekturen an den Konstruktionen •  
Erstellen technischer Dokumentationen für Bauteile und Baugruppen  • 
Pflege und Verwaltung technischer Daten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von Industrieunternehmen, u. a. im Möbel- 
und Innenausbau, Fahrzeug- und Flugzeugbau, des Weiteren in der Me-
dizintechnik und der Konsumgüterindustrie.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 87

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Produktgestaltung  

und -konstruktion

© Chaosamran Studio - AdobeStock.com

Entwerfen von Bauteilen, Baugruppen oder Gesamtanlagen nach Kun-
denwunsch • Detaillierte Modelle mittels CAD-Systemen erstellen unter 
Berücksichtigung der Grundlagen der Steuerungs- und Elektrotechnik 
im Konstruktionsprozess  • Auswahl der geeigneten Normteile und der 
den Anforderungen entsprechenden Werkstoffe  • Konstruktionsdetail-
lierungen und Testläufe durchführen  • Aus den Datenmodellen tech-
nische Dokumentationen erstellen  • Konstruktive Umsetzung von Än-
derungsvorschlägen (z. B. aus Fehler- und Prüfberichten)  • Produktion 
mit den beteiligten Betriebsabteilungen abstimmen • Montagepläne und 
Stücklisten für die Fertigung erstellen • Pflegen der technischen Doku-
mentationen, Verwalten der verschiedenen Entwicklungsversionen  • 
Datensicherung

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in den Entwicklungs- und 
Konstruktionsabteilungen von beispielsweise Herstellern von Möbeln, 
Elektromaschinen, Computer-Hardware oder in Betrieben des Fahr-
zeug-, Maschinen- und Anlagenbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Zeichne-
risches Talent • Teamfähigkeit • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 76

(m/w/d)

Technischer Produktdesigner
Fachrichtung Maschinen- und 

Anlagenkonstruktion

© DC Studio - AdobeStock.com
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Fertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für Stahl- und Me-
tallkonstruktionen wie (z. B. Brücken, Tore, Fenster und Fassaden auf der 
Basis von Vorgaben aus der Entwicklungs- bzw. Konstruktionsabteilung; 
in der Regel am Computer mithilfe von CAD-Systemen)  • Durchführen 
von Berechnungen unter Anwendung branchenspezifischer Normen und 
Richtlinien (dabei Berücksichtigen von bauphysikalische Anforderungen 
und Materialeigenschaften)  • Beurteilen von Fertigungs- und Fügever-
fahren sowie Montagetechniken (insbesondere bei der Herstellung und 
Montage von Stahl- und Metallkonstruktionen)  • Koordinieren der Ar-
beitsschritte unter wirtschaftlichen und qualitätssichernden Aspekten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Konstruktions- und Pla-
nungsbüros von Betrieben des Stahl-, Fassaden- und Metallbaus, des 
Weiteren in Ingenieur- und Planungsbüros sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Stahl- und Metallbautechnik

Ausbildungsangebote Seite: 4

�  © Gorodenkoff - AdobeStock.com

Anfertigen von Zeichnungen und technischen Unterlagen für gebäude- 
und anlagentechnische Einrichtungen sowie Elektroinstallationen (z. B. 
für Strom, Beleuchtung, EDV-Netzwerke, Sicherheitstechnik) anhand 
computergestützter Programme (CAD-Systeme)  • Anfertigen von Be-
rechnungen, Beschaffung von Informationen und Dokumentation der 
Arbeitsergebnisse  • Ausführung von Detailkonstruktionen, Anfertigung 
von schematischen und perspektivischen Darstellungen • Bedienungsan-
leitungen, Stücklisten und Arbeitspläne erstellen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten in erster Linie Ingenieur-, Archi-
tekten- und Planungsbüros, Konstruktionsbüros von Unternehmen aus 
Branchen wie Informationstechnik, Maschinen- und Anlagenbau, Moto-
ren- und Fahrzeugbau, Gebäude- und Anlagentechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 72, 91

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Elektrotechnische Systeme

 © ronstik - Fotolia.com
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Erstellen technischer Zeichnungen und Modelle für Herstellung und Mon-
tage von Anlagen der technischen Gebäudeausrüstung • Mitwirken bei 
der Planung von ggf. digital vernetzten Anlagen der Versorgungs- und 
Ausrüstungstechnik • Durchführen fachspezifischer Berechnungen und 
Dimensionierungen unter Anwendung branchenspezifischer Normen 
und Richtlinien  • Konstruieren mit CAD-Programmen (z. B. Blechteile 
und Blechkonstruktionen) unter Berücksichtigung nachhaltiger Energie- 
und Ressourcenplanung • Beurteilen von Fertigungs- und Fügeverfahren, 
Montagetechniken und Systemkomponenten • Entwerfen und Darstellen 
von Anschlüssen angrenzender Bauteile • Erstellen von Stücklisten aus 
Detail- und Fertigungskonstruktionen • Koordinieren von Arbeitsschritten 
unter wirtschaftlichen und qualitätssichernden Aspekten  • Planen des 
Montageablaufs  • Anlegen und Verwalten technischer Daten  • Pflegen 
von Dokumentationen, Bedienungsanleitungen und Ersatzteillisten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Konstruktions- und Planungsbü-
ros von Betrieben der Gebäude- und Anlagentechnik, Ingenieur- und 
Planungsbüros, die öffentliche Verwaltung sowie Hersteller von Klima- 
und Heizungstechnik

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik  • 
Technisches Verständnis • Zeichentalent • Räumliches Vorstellungsver-
mögen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

 © Bannafarsai Stock - Shutterstock.com

Durchführen von ober- oder unterirdischen Erdarbeiten mit Spezial-
maschinen. Vor Beginn der Ausbildung erfolgt Festlegung auf einen 
Arbeitsschwerpunkt: Brunnen- und Spezialtiefbau – Durchführen von 
Bohrungen, die der Wassergewinnung dienen • Installieren von Wasser-
förderanlagen • Durchführen von Bohrungen zur Baugrunduntersuchung •  
Gleisbau – Vorbereitung des Bodens für den Unterbau der Gleise • Ver-
legen der Schwellen und Schienen  • Kanalbau – Verlegen von Abwas-
serleitungen mit schwerem Gerät  • Installieren der Hausanschlüsse. 
Ausschachten von Kabelwegen • Rohrleitungsbau – Verlegen von Rohr-
leitungen für die Ver- und Entsorgung • Verlegen von Kabelschächten • 
Einziehen der Kabel • Prüfung auf Dichtigkeit mittels Wasser oder Luft •  
Straßenbau – Verkehrswege schaffen durch Pflastern von Gehwegen 
oder Aufbringen von Asphaltdecken auf Fahrbahnen • Böschungen und 
Randbefestigungen anlegen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. im Tiefbaugewerbe, in 
der Wasserversorgung, bei kommunalen Bauämtern, im Gartenbau oder 
in Unternehmen des Sektors Straßen- und Schienenverkehr.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Handwerkliche Geschicklichkeit  • 
Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 80, 93

(m/w/d)

Tiefbaufacharbeiter

Ausbildungsangebote Seite: 72

(m/w/d)

Technischer Systemplaner
Fachrichtung Versorgungs- und 

Ausrüstungstechnik

 © Gorodenkoff - AdobeStock.com
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Herstellen von Möbeln, Türen und Fenstern aus Holz und Holzwerkstoffen 
sowie Durchführen von Innenausbauten • Erstellen von Entwürfen, Skizzen 
und Mustern (z. B. unter Einsatz branchenspezifischer CAD-Software) • 
Auswählen des passenden Holzes • Maschinelles oder manuelles Bearbei-
ten (z. B. mit CNC, Kreissäge, Hobel, Fräse, Bohr- oder Schleifmaschine) •  
Herstellen von Holzverbindungen (z. B. durch Nut und Feder, Zinken 
und Zapfen, Schrauben, Dübel, Nägel oder Scharniere) • Herstellen von 
Holzbauteilen wie Fußböden und Paneele für den Innenausbau samt An-
bringen auf der Baustelle oder beim Kunden • Herstellen von Holzmöbeln 
sowie Ladeneinrichtungen und Büromöbel • Furnieren von Holzwerkstü-
cken  • Durchführen von Montagearbeiten (z. B. Zusammensetzen und 
Einbauen von Küchen; Einbringen von Dämmstoffen) • Durchführen qua-
litätssichernder Maßnahmen wie z. B. Produktprüfungen • Pflegen und 
Warten der Geräte und Maschinen • Beraten von Kunden (z. B. Präsentie-
ren der Entwürfe)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Möbel- und Holzwarenhersteller, 
Bautischlereien, Baumärkte und Möbelhäuser sowie Theater mit eige-
ner Tischlerei, Messebauunternehmen oder Betriebe des Schiffbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik/Chemie, Werken/
Technik  • Sorgfalt  • Kreativität  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • 
Technisches Verständnis • Auge-Hand-Koordination • Zeichnerische Be-
fähigung • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 85, 93

(m/w/d)

Tischler

 © warten - shutterstock.com

Verkaufen von Urlaubsreisen und anderen touristischen Dienstleistun-
gen (u. a. Informieren der Kunden über Produkte, Preise und Leistungen; 
Erteilen von Auskünften über länderspezifische Reise- und Gesund-
heitsbestimmungen; Vermitteln von Reiseversicherungen)  • Managen 
von Geschäftsreisen (u. a. Reservieren bzw. Buchen von Hotels, Flügen, 
Bahnfahrten, Mietwagen, Besprechungsräumen etc.; Durchführen der 
Reisekostenabrechnungen)  • Zusammenstellen und Verkaufen eigener 
Angebote für z. B. Führungen, Ausflüge, Veranstaltungsbesuche • Kon-
zipieren und Umsetzen von Marketingmaßnahmen • Pflegen der Kunden-
dateien (u. a. Zusammenstellen und Versenden von Kundeninformatio-
nen; Durchführen des Schriftverkehrs mit Kunden, Reiseveranstaltern, 
Verkehrsunternehmen, Behörden und Dienstleistern)  • Vornehmen von 
Umbuchungen, Stornierungen etc.  • Bearbeiten von Reklamationen  • 
Ausführen allgemeiner Verwaltungsarbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Reisebüros, Geschäftsreise-
büros, Reiseveranstalter, Onlinereisevermittler, Flug- oder Bahngesell-
schaften, Reedereien und Busreiseunternehmen

Bewerberprofil: Gute Noten in Erdkunde/Geografie, Deutsch, Englisch 
und weiteren Fremdsprachen, Mathematik, Wirtschaft • Kaufmännisches 
Denken • Kommunikationsfähigkeit • Verhandlungsgeschick • Interkultu-
relle Kompetenz • Kunden- und Serviceorientierung • Organisationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Reisebranche, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 93

(m/w/d)

Tourismuskaufmann  
Privat- und Geschäftsreisen

 © goodluz - Fotolia.com
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Verkaufen von Waren aller Art • Arbeiten mit unterschiedlichen Waren-
sortimenten (z. B. Nahrungsmittel, Bekleidung, Elektrogeräte) • Ermitteln 
von Kundenwünschen, Vorführen und Verkaufen von Waren • Annehmen 
von Reklamationen • Anbieten und Ausführen von speziellen Dienstleis-
tungen (z. B. Reparatur- oder Lieferservice)  • Kassieren des Verkaufs-
preises unter Berücksichtigung von Skonti, Rabatten oder sonstigen 
Nachlässen • Ausstellen von Rechnungen, Gutscheinen und Quittungen •  
Mitwirken bei Lagerhaltung, Bestellwesen und Versand  • Auszeichnen 
der Waren • Prüfen des Warenangebots im Laden auf Vollständigkeit  • 
Durchführen von Qualitäts-Sichtprüfungen • Mitwirken bei Marketing und 
Werbung (z. B. Visual Merchandising: verkaufsförderndes Platzieren und 
Präsentieren der Waren) • Mitwirken bei der Sortimentsgestaltung (z. B. 
Berücksichtigen von Kundengruppen, neuen Waren, Marktsegment und 
Konkurrenzangebotspalette) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Einzelhandelsunternehmen (z. B. 
Kaufhäuser, Supermärkte, Baumärkte, Lebensmittelfachgeschäfte, 
Tankstellen oder der Versandhandel), Betriebe im Vermietungs- und 
Verleihgewerbe und Geschäfte im Ladenbereich von Flughäfen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik und Deutsch • Gute Umgangs-
formen  • Kaufmännisches Denken  • Verkaufsgeschick  • Kommunikati-
onsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • Freundlich-gewinnendes Wesen  •  
Kunden- und Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 88, 92

(m/w/d)

Verkäufer

© Jacob Lund - AdobeStock.com

Konzipieren und Organisieren von Veranstaltungen samt kaufmännischer 
Vor- und Nachbereitung  • Entwickeln zielgruppenorientierter Konzepte 
(z. B. für Messen, Kongresse, Konzerte, Ausstellungen)  • Einschätzen 
von Veranstaltungsrisiken • Durchführen von Kostenkalkulationen sowie 
Erstellen von Leistungsangeboten • Erstellen und Realisieren von Ablauf- 
und Regieplänen unter Einbeziehung veranstaltungstechnischer Anforde-
rungen, Gegebenheiten und Vorschriften sowie betriebswirtschaftlicher 
Rentabilitätsaspekte • Koordinieren aller an einer Veranstaltung beteilig-
ten Arbeiten, Stellen, Firmen und Mitwirkenden • Beraten und Betreuen 
von Kunden vor und während der Events • Durchführen von Erfolgskont-
rollen sowie Erstellen von Abrechnungen • Entwickeln und Umsetzen von 
Marketingkonzepten und Werbemaßnahmen  • Verwaltungsarbeiten im 
Personalwesen und der Kostenkalkulation

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Veranstaltungsbetriebe bzw. 
Dienstleister der Veranstaltungsbranche, Eventagenturen, Unterneh-
men für Veranstaltungstechnik, Messen oder Catering, Hotels und 
Gaststätten mit Veranstaltungsbereich, kommunale Einrichtungen 
(z. B. Kulturämter, Büros für Stadtmarketing).

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Kaufmännisches Denken  • Organisationstalent  • Kommunika-
tionsfähigkeit • Kontaktbereitschaft • Verhandlungsgeschick • Durchset-
zungsvermögen • Interkulturelle Kompetenz

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

(m/w/d)

Veranstaltungskaufmann

 © engeLac - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

 © Suteren - shutterstock.com

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und diversen 
Institutionen • Erarbeiten von Vorschriften und Entscheidungen • Erteilen 
von Auskünften, Bürgerberatung • Ermitteln, Verarbeiten und Auswerten 
von Daten und Sachverhalten • Bearbeiten von Anträgen und Zahlungs-
vorgängen unter Anwendung der Rechtsvorschriften  • Erledigen von 
Korrespondenz und von Verwaltungsaufgaben • Ausstellung von Doku-
menten  • Anlegen und Führen von Akten  • Vorbereiten von Sitzungen 
und Anfertigen von Sitzungsprotokollen • Beteiligung an der Umsetzung 
von Beschlüssen • Beschaffung und Bewirtschaftung von Material und 
langlebigen Wirtschaftsgütern nach ökonomischen und ökologischen 
Gesichtspunkten  • Bearbeitung von Aufgaben im betrieblichen Rech-
nungswesen sowie im Personalwesen  • Mitwirkung bei der Erstellung 
und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Bundes-, Landes- und 
Kommunalverwaltungen, bei Handwerksorganisationen und Industrie- 
und Handelskammern sowie bei Kirchenverwaltungen in der evangeli-
schen und der katholischen Kirche.

Bewerberprofil: Realschulabschluss • Gute Noten in Deutsch, Mathema-
tik, Wirtschaft und Recht • Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegen-
heit • Sorgfalt • Kommunikationsfähigkeit • Serviceorientierung • Organi-
sationstalent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 75

Erheben von Daten für Rohstoff-Lagerstätten, Geländeaufnahmen, Kata-
stervermessungen, Bau- und Industrievermessung sowie Umweltschutz •  
Diverse Fachrichtungen: Bergvermessung (Durchführen bergbauspe-
zifischer Messungen für den Bergbau, z. B. über Rohstoffvorkommen, 
geologische Gegebenheiten sowie Boden- und Gebirgsbewegungen) • Vi-
sualisieren der Daten mittels vermessungstechnischer EDV-Programme 
bzw. CAD-Technik in Form von Plänen und grafischen Darstellungen  •  
Vermessung (Durchführen von Lage- und Höhenvermessungen im Ge-
lände für den Straßen-, Schienen- und Städtebau, Ermitteln von Grund-
stücksgrenzverläufen) • Visualisieren der Daten (z. B. für Planungsunter-
lagen, Liegenschaftskataster, Geobasisinformationssysteme, Stadtpläne 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Landesvermessungsäm-
tern, kommunalen Kataster- und Vermessungsämtern, bei Behörden 
für Geoinformation, Landentwicklung oder Liegenschaften, in Vermes-
sungs- und Ingenieurbüros sowie in Unternehmen der Bauwirtschaft.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Erdkunde/Geografie, Wer-
ken/Technik, Physik • Räumliche Orientierung • Räumliches Vorstellungs-
vermögen • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst sowie in  
Industrie und Handel (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 72

(m/w/d)

Vermessungstechniker

 © Freedy - shutterstock.com
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Untersuchen von Kunststoffen und Zwischenprodukten aus Kunststoff 
auf Materialfehler • Planen von Prüfungen und Versuchsreihen • Unter-
suchen von Erzeugnissen und Teilen aus Kunststoff auf ihre Zusammen-
setzung, Struktur und Eigenschaften • Ermitteln der Ursachen des Bau-
teilversagens nach Schadensfällen  • Präparieren von Werkstoffproben 
für zerstörende, zerstörungsfreie oder materialografische Prüfungen  • 
Untersuchung von Proben • Bestimmen von physikalischen, chemischen 
und mechanischen Eigenschaften sowie von Kennwerten • Bewerten der 
Untersuchungsergebnisse im Zusammenhang mit dem Fertigungspro-
zess • Analysieren von Fehlerursachen und Festlegen von Abhilfemaß-
nahmen • Dokumentieren und Beurteilen der Untersuchungsergebnisse

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von Halbzeugen, Teilen 
und Produkten aus Kunststoffen oder Verbundwerkstoffen, weiterver-
arbeitende Unternehmen der Luftfahrt-, Automobil-, Eisenbahn- und 
Schiffbauindustrie, Betriebe im Anlagenbau und in der Energiewirt-
schaft, Werkstoffprüfanstalten sowie Materialforschungseinrichtun-
gen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Chemie, Mathematik, Informatik, 
Werken/Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick •  
Gute Auge-Hand-Koordination  • Beobachtungsgenauigkeit und Merk
fähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Sorgfalt  • Selbstständiges 
Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Fertigen von Druck-, Spritzguss-, Stanz- und Umformwerkzeugen, Press- 
und Prägeformen oder Vorrichtungen für die industrielle Serienproduktion 
und den Maschinenbau sowie von feinmechanischen und chirurgischen 
Instrumenten • Auswerten von zwei- und dreidimensionalen technischen 
Zeichnungen, virtuellen Modellen und anderen Unterlagen  • Festlegen 
der Bearbeitungsvorgänge und -abläufe • Einrichten und Bedienen CNC-
gesteuerter Werkzeugmaschinen sowie Erstellen und Verbessern der 
Maschinenprogramme  • Anfertigen von Einzelteilen der oft komplexen 
Werkzeuge mithilfe von Dreh-, Fräs-, Schleif- und Bohrmaschinen unter 
exaktem Einhalten der durch technische Zeichnungen vorgegebenen 
Maße • Montieren der Einzelteile zu fertigen Werkzeugen • Einbauen der 
Einzelteile in die Produktionsmaschinen • Durchführen von Probeläufen 
sowie Kontrollieren der fertigen Erzeugnisse • Warten und Instandhalten 
von Werkzeugen und Maschinen • Spezialisierung in den Einsatzgebieten 
Formentechnik, Instrumententechnik, Stanztechnik, Vorrichtungstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen z. B. in Betrieben der metall- 
und kunststoffverarbeitenden Industrie (mit Serienfertigung), in Werk-
zeugbaubetrieben sowie in Unternehmen, die feinmechanische bzw. 
medizintechnische Geräte herstellen. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 81, 87

(m/w/d)

Werkzeugmechaniker

 © goodluz - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 87

(m/w/d)

Werkstoffprüfer
Fachrichtung Kunststofftechnik

 © Kzenon - AdobeStock.com
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Jetzt geht’s los!

Der erste 
Arbeitstag  
Damit du an diesem wichtigen Tag bei den 
für deine Ausbildung Zuständigen, beim 
Kollegium und der Kundschaft des Unterneh-
mens einen positiven ersten Eindruck hinter-
lässt, gilt es, pünktlich und gut vorbereitet 
am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neue bzw. neuer Azubi vor. Das hinter-
lässt auch anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden 
Eindruck und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften. Du triffst im Betrieb ein, 
aber keine der anwesenden Personen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, die für deine Ausbildung zustän-
dige Abteilung zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werfen, solltest du 
dich an ihrer Kleidung orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung 
vorgeschrieben, etwa in einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder 
der Lebensmittelbranche? Erkundige dich, ob die Kleidung seitens  
des Unternehmens gestellt wird.

Jetzt geht’s los!

Der erste 
Arbeitstag  
Damit du an diesem wichtigen Tag bei den 
für deine Ausbildung Zuständigen, beim 
Kollegium und der Kundschaft des Unterneh-
mens einen positiven ersten Eindruck hinter-
lässt, gilt es, pünktlich und gut vorbereitet 
am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neue bzw. neuer Azubi vor. Das hinter-
lässt auch anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden 
Eindruck und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften. Du triffst im Betrieb ein, 
aber keine der anwesenden Personen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, die für deine Ausbildung zustän-
dige Abteilung zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werfen, solltest du 
dich an ihrer Kleidung orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung 
vorgeschrieben, etwa in einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder 
der Lebensmittelbranche? Erkundige dich, ob die Kleidung seitens  
des Unternehmens gestellt wird.

Ausbildungsangebote Seite: 76, 81, 86

Fertigen von Präzisionsbauteilen meist aus Metall (z. B. für Maschinen, 
Motoren oder Turbinen) mit CNC-gesteuerten Dreh-, Fräs- und Schleif-
maschinen oder Fertigungssystemen  • Planen und Vorbereiten der Ar-
beitsaufgaben (z. B. Abstimmen mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
im Betrieb sowie mit Kunden; Auswerten technischer Unterlagen, Berech-
nen fehlender Angaben; Anfertigen technischer Zeichnungen sowie drei-
dimensionaler Modelle mithilfe von CAD-Programmen) • Herstellen von 
Bauteilen für technische Produkte aller Art mit Werkzeugmaschinen oder 
Fertigungssystemen, ggf. mithilfe von Cobots (z. B. Eingeben der Bear-
beitungsparameter in CNC-Maschinen oder digital vernetzte Fertigungs-
systeme; Auswählen der Werkzeuge; Überwachen der Fertigungspro-
zesse; Prüfen der fertigen Werkstücke auf Maße und Oberflächengüte) • 
Warten der Maschinen und Anlagen (z. B. Anfertigen von Ersatzteilen 
mit 3-D-Druckverfahren; Austauschen defekter Teile; Durchführen von 
Funktionsprüfungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Maschinenbau, in der Me-
tallbearbeitung bzw. Zerspanungstechnik sowie im Fahrzeugbau.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliche Geschicklichkeit • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorg-
falt • Konzentrationsfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Hand-
werk (geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Zerspanungsmechaniker

 © guruXOX - shutterstock.com
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Auf www.azubica.de findest du deutschlandweite 
Ausbildungsangebote. Jetzt QR-Code scannen 
und durchstarten – deine Traumausbildung in 
deiner Region wartet auf dich.

Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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Ausbildungsplätze 
und -Betriebe
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AZUBI 
seit 1990

BVB-Verlagsgesellschaft mbH

GESUCHT!
MEDIENGESTALTER
DIGITAL UND PRINT

(M
/W

/D
)

Team-Events

Ergonomische Arbeitsplätze

Teambildungsmaßnahmen für Azubis

Vermögenswirksame Leistungen

Firmenfitness (egym-wellpass)

Kostenlose Heiß- und Kaltgetränke sowie  

wöchentlich frisches Obst und Mittagsmenüs

WAS BIETEN WIR DIR?

FRIEDRICHSTRASSE 4 | 48529 NORDHORN | TEL. 05921 9730-0 DU BIST INTERESSIERT?

BEWIRB DICH JETZT! 

 personal@bvb-verlag.de

BVB_VERLAG

WWW.BVB-VERLAG.DE

© luismolinero - AdobeStock.com
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Wir sind auch in deiner Nähe:
Nordhorn I Lingen I Meppen | Amberg I Bitburg | 

Darmstadt | Düsseldorf (2x) | Erfurt I Hannover I 

Kaiserslautern | Koblenz I Krefeld | Münster | 

Oldenburg I Regensburg I Vechta

Wir machen Lebensräume lebenswert.

Komm ins Team Lindschulte und werde Teil von über 630 Ingenieuren, Architekten und Generalplanern an 17 

Standorten in Deutschland. Hier kannst du mit viel Wertschätzung unsere Umwelt aktiv gestalten und die 

Zukunft nachhaltig verbessern. Freu dich auf eine praxisnahe Ausbildung in einem führenden Bauplanungs- 
und Ingenieurunternehmen.

Gemeinsam mit dir betreuen wir spannende Projekte im Hoch- und Industriebau, im Infrastrukturbereich 
sowie im Brücken- und Ingenieurbau. Mit Leidenschaft, Kompetenz und Engagement schaffen wir 

lebenswerte Lebensräume.

EGYM Wellpass

Monatliche Team-Events

Moderne, ergonomische 
Arbeitsplätze

Gratis Getränke und 
frisches Obst

Mehr unter:  
www.lindschulte.de

Finde den richtigen 

Ausbildungsberuf 

bei uns!

Jetzt durchstarten und 
die Zukunft gestalten

Bauzeichner (w/m/d) in Fachrichtung:
 – Architektur

 – Ingenieurbau

 – Tief‑, Straßen‑ und Landschaftsbau

Technischer Systemplaner (w/m/d) 
in Fachrichtung:
 – HLKS

 – Elektrotechnik

Kaufleute (w/m/d) für Büromanagement

Vermessungstechniker (w/m/d)

Deine Ausbildung: Deine Benefits:
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  Betriebswirtschaft und nachhaltiges Management
(Duales Studium)

  Elektroniker für Betriebstechnik

  Fachinformatiker für Anwendungsentwicklung

  Industriekaufleute

  Maschinen- und Anlagenführer

  Packmitteltechnologen

  Wirtschaftsinformatik und nachhaltige IT
(Duales Studium)

Bei uns            en tolle Aussichten!

Wink Stanzwerkzeuge GmbH & Co. KG
Lerchenstraße 12-18 | 49828 Neuenhaus
jobs@wink.de | www.wink.de/jobs

Neugierig? Wir auch auf dich! Infos & Bewerbung unter: www.wink.de/jobs

DEIN WEG IN DIE ZUKUNFT!WIR BILDEN AUS (m/w/d):
Lernen und wachsen in einem unterstützenden Umfeld: 
Als international führender Hersteller von Stanzwerkzeugen 
haben wir viel zu bieten. Neben erstklassigen Karriere- 
möglichkeiten und einer inspirierenden Arbeitsatmosphäre,  
in dem deine Ideen und dein Engagement geschätzt werden, 
haben wir eine Vielzahl an Benefits für dich im Angebot. 
Überzeug dich selbst: www.winkde/jobs.
Wir freuen uns auf dich!

Du willst Profi werden? Dir ist ein sicherer Ausbildungsplatz wichtig? 
Du willst mehr möglich machen? Dann werde Teil unseres Teams in einem 
unserer Unternehmen und bewirb dich ganz einfach bei uns. 

QR-Code scannen 
und direkt bewerben: 
karriere@werkstaetten-group.de 
www.werkstaetten-group.de/karriere 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE BEI DER ... 

 

Werkstätten GmbH: 

· Industriekaufmann (m/w/d) 

· Industriemechaniker 
Maschinen- und Anlagenbau (m/w/d) 

· technischer Produktdesigner 
Maschinen- und Anlagenbau (m/w/d) 

· Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d) 

· Zerspanungsmechaniker (m/w/d) 

Rosink-Werkstätten GmbH: 

· Industriekaufmann (m/w/d) 

· Industriemechaniker 
Maschinen- und Anlagenbau (m/w/d) 

· technischer Produktdesigner 
Maschinen- und Anlagenbau (m/w/d) 

· Mechatroniker (m/w/d) 

· Elektroniker 
 Betriebstechnik (m/w/d) 
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Vertrieb:

Weil‘s um dich geht.

LARISSA
Duale Studentin

Wir suchen dich!
Jetzt deine Ausbildung oder dein duales Studium 
bei der Sparkasse starten. Meld‘ dich bei uns!

Weil‘s um mehr als Geld geht.

DEINE ANSPRECHPARTNERIN:
Martina Höllman
Tel. 05921 98-4645  I  www.sparkasse-nordhorn.de/ausbildung azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und  

Ausbildungsbetriebe für verschiedene Ausbildungsberufe  

sowie Hilfe für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem 
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben
  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf
  Einfache Suchfunktion
  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen
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WIR SUCHEN AZUBIS
WIE DICH!

• Beton- u. Stahlbetonbauer:in
• Anlagenmechaniker:in
• Rohrleitungsbauer:in
• Baugeräteführer:in
• Tiefbaufacharbeiter:in
• Land- u. Baumaschinen-
       mechatroniker:in
• Industriekaufmann:frau

+ 250€ AZUBI-Vergütung über Tarif pro Monat!

DEINE
ZUKUNFT.
UNSERE
BAUSTELLE!

Ausbildungsplätze und -betriebe
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 STARTE JETZT DEINE AUSBILDUNG. 

Reinert-Ritz GmbH
Ernst-Heinkel-Str. 2
48531 Nordhorn

personalwesen@reinert-ritz.de
www.reinert-ritz.de/karriere

BEWIRB DICH ALS NACHWUCHSKRAFT!

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (m/w/d)

INDUSTRIEMECHANIKER (m/w/d) 
Maschinen- und Anlagenbau

MECHATRONIKER (m/w/d) 
 
KUNSTSTOFF- UND 
KAUTSCHUKTECHNOLOGE (m/w/d)

 

WERKZEUGMECHANIKER (m/w/d) 
für Formentechnik

ZERSPANUNGSMECHANIKER (m/w/d) 
Dreh- oder Fräsmaschinensysteme

Werde teil unseres #teamspiritz

Ganz schön was auf dem 
KASTEN?!

Bewirb dich jetzt:

...einfach ein guter Kasten
            einfach ein guter Job!

Unser Ausbildungsangebot:

• INDUSTRIEKAUFMANN*FRAU
• KUNSTSTOFF- UND 
   KAUTSCHUKTECHNOLOGE*IN

Vi
de

o 
zu

r A
us

bi
ld

un
g

Wir sind Hersteller von Transport- & Lagerbehältern und immer 
auf der Suche nach neuen Talenten. In unserem Team arbeiten 160 
Kollegen/innen an zwei Standorten - davon 120 im Stammwerk in 
Neugnadenfeld. Hier bilden wir auch aus.

Wir legen großen Wert auf flache Hierachien und kurze Wege. 
Das macht uns schnell und flexibel und gibt dir die Chance, dich 
schnell zu entwickeln und weiter zu kommen. Die Chancen auf 
eine Übernahme nach der Ausbildung sind bei uns ausgezeichnet.

RINGOPLAST GmbH
Großringer Straße 24
49824 Ringe-Neugnadenfeld
www.ringoplast.de

folge uns auf
Instagram

instagram.com/ringoplast

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Unser Handwerk  
zahlt sich aus.

Wir suchen dich!
Komm in unser Team!

G. Büter Bauunternehmen GmbH

Neuenhauser Str. 83 | 49824 Ringe
Tel. 05944 9393-54 | job@bueter-bau.de
karriere.bueter-bau.de

Starte deine Karriere mit einem dualen Studium  
oder einer Ausbildung als: 

>  Maurer (m/w/d)

>  Stahlbetonbauer (m/w/d)

>  Bauzeichner (m/w/d)

>  Kaufmann/-frau für  
Büromanagement (m/w/d)

Sende uns deine Bewerbung per Mail oder WhatsApp.  
Wir freuen uns auf dich!

Wir bilden ausWir bilden aus
Komm ins Team!
Komm ins Team!

(m/w/d)(m/w/d)

Chemikant

Mechatroniker

Chemielaborant

Industriekaufleute

Industriemechaniker 

Fachkraft für Lagerlogistik 

Elektroniker für Betriebstechnik

Fachkraft für Lebensmitteltechnik

Fachinformatiker für Systemintegration

Bewirb Dich jetzt!Bewirb Dich jetzt!

Ansprechpartnerin:
Britta Weßling 
05943 81-197
bewerber@emsland-group.de

Emsland-Stärke GmbH, Hauptwerk Emlichheim  •   Emslandstr. 58, D49824 Emlichheim

Ausbildungsplätze und -betriebe
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AUSBILDUNG 2026

Albert-Schweitzer-Str.10 | 48527 Nordhorn 
euregio-klinik.de

• Pflegefachmann/-frau

• Operationstechnische/r Assistent/in

• Medizinische/r Fachangestellte/r

• Medizinische/r Technologe/in in der 
Radiologie

• Medizinische/r Technologe/in im Labor 

• Fachinformatiker/in für Systemintegration

• Kaufmann/-frau im Gesundheitswesen

• Duales Studium Pflege

• Duales Studium Hebammenwissenschaft

FÜR ALLE, DIE 
GERNE MIT 
UND FÜR 
MENSCHEN 
ARBEITEN.
Wir suchen für das Jahr 2026 Auszubildende 
(m/w/d) in den Berufen:

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Für junge Menschen in unserer Region ist Emsland Service eine 
Top-Adresse. Dabei legen wir großen Wert darauf, unsere Azubis von 
Tag eins eng ins Team zu integrieren, um ihren Start in die Berufswelt 
so einfach wie möglich zu gestalten. Die Aufgaben sind vielfältig und 
die Lernkurve steil – aber eins darf bei uns nicht zu kurz kommen: 
der Spaß an der Arbeit! Das klingt spannend für dich?

Uwe Plass | u.plass@emsland-service.de | T  05943 81 190 | M  0173 5418082
Botterdiek 1 | 49824 Emlichheim | www.emsland-service.de

AUSBILDUNG BEI EMSLAND 
SERVICE – DER BEGINN 
VON ETWAS GANZ GROSSEM

DAS SIND DEINE VORTEILE

WIR BILDEN IN FOLGENDEN 
BEREICHEN AUS (M/W/D):

Mitarbeiter-
verpflegung

Attraktive Bezahlung 
+ Startprämie

37 Stunden/
Woche

Lernzeit während 
der Arbeitszeit

Hohe Über-
nahmequote

Fitnessangebot  
(EGYM Wellpass)

Wir zahlen deine 
Fahrt zur Berufsschule

• Industrie mechaniker für Instand haltung
• Elektroniker für Betriebs technik 
• Mechatroniker 
• Fachkraft für Lager logistik 
• Industrie kaufmann  

ZUM VIDEO

Wir bilden aus… 
√ Gewerblich technische Berufe
√ Kaufmännische Berufe
√ Duales gewerbliches Studium
√ Duales kaufmännisches Studium 

Außerdem bieten wir
√ Schul-, freiwillige oder studienbezogene Praktika 
√ Praxissemester
√ Unterstützung bei der Bachelor- / Masterthesis

Du möchtest Teil der Energiewende 
sein? Erneuerbare Energien und 
Elektromobilität interessieren Dich?

Alle StellenAngebote unter 

www.nidec-converSion.com
Dann werde  

Teil unseres TEAMS!

Nidec SSB Wind Systems GmbH 
Neuenkirchener Strasse 13 I 48499 Salzbergen 

Tel. 05976 946 0 I bewerbung.DE-SSB@mail.nidec.com 
Herr Jörg Majunke

Alle Details zu unseren 
Ausbildungsberufen 

findest Du hier!

Start ab August 2026!

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Wir sind ein Objekteinrichter mit über 60 Mitarbeitern. 
Groß genug, um bundesweit ganze Hochhäuser auszu-
statten. Und klein genug, um flexibel zu agieren.

 Wir suchen Tischler
und Holzmechaniker (m/w/d)

Als Azubi gewinnst du handwerkliche Fähigkeiten 
und erfährst viel über Holz-, Glas-, Metall- und 
Kunststoffverarbeitung.

Du erlernst die Oberlächenveredlung mit unterschied-
lichen Verfahren.

Der Umgang mit CNC-Technik und die Steuerung und 
Wartung der Produktionsanlagen ist ebenso ein Teil 
der Ausbildung.

Als Holzmechaniker oder Tischler bist du in der Lage 
Einrichtungen ebenso wie Trennwände oder Wand- 
und Deckenverkleidungen herzustellen und diese auch 
zu montieren.

Bring dich mit deinen Stärken in 
unser Azubiteam ein!

Rosink GmbH Objekteinrichtungen
Wehrmaate 9 • 48531 Nordhorn
Telefon 05921 97310
kontakt@rosink-objekteinrichtungen.de
www.rosink-objekteinrichtungen.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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 Dann bist du bei uns genau richtig! 
Du bist auf der Suche nach einer Ausbildung 
mit Verantwortung und Perspektive?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Die Bentec GmbH Drilling & Oilfield Systems gehört zu den 
weltweit führenden Herstellern von Bohranlagen und -syste-
men für Öl-, Gas- und Geothermiebohrungen. Produkte und 
Systeme im Geschäftsbereich Energy Transition und Power 
Technologies sind weitere Schwerpunkte unserer Aktivitäten. 
Der Hauptsitz der Bentec befindet sich in Bad Bentheim. Wir 
sind international tätig und in mehreren Ländern mit Produk-
tions- und Servicestandorten vertreten.

Wir bieten folgende 
Ausbildungsberufe (m/w/d) an:

• Elektroniker für Betriebstechnik
• Mechatroniker
• Industriemechaniker
• Zerspanungsmechaniker
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Technischer Produktdesigner
• Industriekaufleute
• Kaufleute für Büromanagement
• Duales Studium Maschinenbau
• Duales Studium Elektrotechnik

Schicke uns deine Bewerbungsunterlagen an: 

Ausbildung@bentec.com

Bentec GmbH
Deilmannstraße 1 
48455 Bad Bentheim 
www.bentec.com

Komm’ zu uns

Ausbildung

Schulabschluss

freiwillligendienst

    ... und jetzt

oder

          bei der lebenshilfe 

für die grafschaft

ausserdem: 

• Freiwilliges Soziales Jahr 

• Bundesfreiwilligendienst

WIR BIETEN DIR EINE 
AUSBILDUNG IN DEN BERUFEN 
• Kaufmann für Büromanagement (m/w/d) 
• Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d) 

• Hauswirtschafter (m/w/d) 

• Koch (m/w/d) 

• Hotelfachmann (m/w/d) 

• Pflegefachmann (m/w/d) 

und wir sind 
praxisstelle für 
• Sozial-/Pflege-assistenten (m/w/d) 

• Erzieher (m/w/d) 

• Heilerziehungspfleger (m/w/d) 
• Ergotherapeuten (m/w/d) 

• Logopäden (m/w/d) 
• Physiotherapeuten (m/w/d) 
• Heilpädagogen (m/w/d) 

• Sozialpädagogen (m/w/d) 

• Sozialmanagement (m/w/d) 
• Arbeitspädagogen (m/w/d) 

Noch nicht das richtige 
für dich dabei? 
Dann sprich uns einfach an!

Lebenshilfe           für die Grafschaft
Stadtring 45, 48527 Nordhorn, Telefon (0 59 21) 80 61-530 
bildung@lebenshilfe-grafschaft.de 
www.lebenshilfe-grafschaft.de
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BOCK?

Alle Infos hier:  
bockaufbackstein.de

Wir sind eine Ziegelei – ein moderner Familienbetrieb  
mit Herz, Verstand und richtig guten Perspektiven.  
Bei uns bekommst Du nicht nur eine Ausbildung mit Sinn 
(Backstein rockt!), sondern auch echtes Teamgefühl,  
Respekt und Spaß an der Arbeit.

Du hast Bock auf Backstein, Bock anzupacken und was zu 
bewegen? Dann laskavo prosymo, ahlan wa sahlan, kha 
rāghlāst, hoş geldiniz und natürlich herzlich willkommen!

DIE AUSBILDUNG BEI UNS IST MÖGLICH FÜR:
Industrieelektrik | Industriemechatronik |  
Industriekeramik (Anlagentechnik) | 
Industriemechanik | Maschinen- & Anlagenführung |  
Industriekaufleute
 
FÜR DICH GIBT ES:
• Azubi-Tablet • Weihnachts- & Urlaubsgeld  
• 30 Tage Urlaub • Firmenevents • Vermögenswirksame 
Leistungen • Wellpass für Deine Fitness • Kostenüber-
nahme Lehrbücher & Fortbildungen • Kostenlose Getränke 
& Obst • Betriebliche Altersvorsorge

KLINGT GUT? Dann bewirb Dich jetzt – oder schnupper 
erstmal rein: mach ein Praktikum bei uns – wir sind  
flexibel, frag einfach nach!
 
WIR MACHEN DIR DAS BEWERBEN EINFACH:
Schicke uns die Nachricht „Ausbildung“ über WhatsApp  
an +49 173 9984522. Wir melden uns dann bei dir für 
einen ersten, unverbindlichen Chat. Klassisch geht  
natürlich auch: bewirb dich gerne per Mail an  
bewerbung@deppe-backstein.de oder postalisch an:
Deppe Backstein-Keramik GmbH,  
Neuenhauser Straße 82, 49843 Uelsen.

Neuenhauser Str. 82 | 49843 Uelsen | bewerbung@deppe-backstein.de

Wir prägen Stadtbilder.

Unsere Ausbildungsberufe und  
Praktikumsmöglichkeiten

•  Fachinformatiker*in  
für Systemintegration

•  Fachkraft für Lagerlogistik

•  Industriekaufleute

•  Kaufleute für  
Marketingkommunikation

•  Kunststoff- und  
Kautschuktechnolog*in

•  Maschinen- und Anlagenführer*in 
Schwerpunkt: Metall- und  
Kunststofftechnik

•  Mechatroniker*in

•  Technische*r Produktdesigner*in 
Fachrichtung: Produktgestaltung  
und -konstruktion (PGK)

•  Werkstoffprüfer*in 
Fachrichtung: Kunststofftechnik

•  Werkzeugmechaniker*in 
Fachrichtung: Formentechnik

AUSBILDUNG BEI UTZ

DEIN BEHÄLTER
VOLLER
MÖGLICHKEITEN!

BEWIRB  
DICH JETZT!

Ausbildungsplätze und -betriebe
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AUSBILDUNG 
2026

Dein Herz schlägt für Technik? 
Dann bist du bei uns genau richtig. Unsere Unter-
nehmensgruppe steht auf starken Technik-Säulen: 
Großhandel (ENO), Einzelhandel (expert Nordhorn), 
Repair- und Servicecenter (ESC) und IT-Systemhaus  
(NetOptimo). Wir sind innovativ, erfolgreich, zukunfts-
orientiert und investieren in neue Durchstarter ab Au-
gust 2026 für diese Ausbildungsberufe:

Fachinformatiker Anwendungsentwicklung (m/w/d)
Fachinformatiker Systemintegration (m/w/d)
Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
Kaufleute für Büromanagement
Kaufleute für Groß- und Außenhandelsmanagement
Kaufleute für IT-Systemmanagement
Kaufleute für Marketingkommunikation
Mediengestalter für Printmedien (m/w/d)

Kaufleute im E-Commerce 
Kaufleute im Einzelhandel 
Verkäufer (m/w/d)

Weiterbildungs-
möglichkeiten

Gesundheits- 
management

30 Tage Urlaub

Fahrrad- 
finanzierung

Mitarbeiter- 
rabatte

Verschiedene  
Tätigkeitsfelder

Deine Vorteile

ENO telecom GmbH    Bentheimer Straße 118b    48529 Nordhorn
personal@eno.de    www.eno-group.de/ausbildung

Betriebliche  
Altersvorsorge

Vermögenswirk- 
same Leistungen

Firmenfitness

Offene Unterneh-
menskultur

Mitgestaltung Aus-
bildungsplanung

Übernahme der 
Bildungsgebühren 
und Schulbücher

Firmen�tness Fahrrad Darlehnen E-scooter Darlehnen Mitarbeiter werben 
Mitarbeiter

Betriebliche Altersvorsorge Vermögenswirksame 
Leistungen

Mitarbeiterrabatte für 
Apotheke, Bäcker, Expert

Jobrad

Corporate Bene�ts

Weiterbildungen

€

Mehr Infos

• Kaufmann für Groß- und   
Außenhandelsmanagement (m/w/d)

• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

• Fachlagerist/in (m/w/d)

Ausbildungsbeginn:
1. August 2026

Jetzt 
informieren!

Ausbildungen bei 

naber.com

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Harbour Energy ist einer der drei größten 
Erdgas- und Erdölproduzenten in Deutschland
und leistet einen wichtigen Beitrag zur 
heimischen Versorgungssicherheit. 

Hast Du Lust, Deine Fähigkeiten in einem 
spannenden Umfeld weiterzuentwickeln?  
In unserem hochmodernen 
Ausbildungszentrum in Barnstorf 
(Niedersachsen) vermitteln wir unseren 
Auszubildenden wertvolle Fähigkeiten und 
machen sie zu echten Energieheld:innen. 
Diese Kenntnisse kannst Du in unserem 
Förderbetrieb in Emlichheim in die Praxis 
umsetzen. Wir bieten Dir eine ideale Mischung 
aus praxisorientiertem Arbeiten vor Ort und 
fundierter Ausbildung in einem modernen, 
zukunftsorientierten Umfeld.

›  Industriemechaniker für Instandhaltung 
(m/w/d)

›  Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
›  Mechatroniker (m/w/d)

Du hast ein gutes technisches Verständnis 
und suchst nach einer spannenden und 
abwechlungsreichen Ausbildung in einem 
tollen Team und modernem Umfeld? 

Deine Ausbildung
bei Harbour Energy

Human Resources Germany
HR.GermanyBU@harbourenergy.com

››  Wenn Du Dich 
angesprochen fühlst, 
melde Dich bei uns!

Die KCA Deutag Drilling GmbH ist 
seit Januar 2025 Teil von Helmerich 
& Payne (US). H&P ist der größte 
 führende internationale Land-Bohr-
kontraktor in der Öl- und Gasin-
dustrie sowie Geothermie.

Mit weltweit über 18.000 Mitarbei-
tern operieren wir derzeit über  
300 Bohranlagen in 27 Ländern.  
Seit der Gründung vor 130  Jahren 
liegt unser Fokus auf Qualität, 
 Sicherheit und operativer Leistungs-
fähigkeit. Für unsere Europäische 
Operation suchen wir junge Men-
schen, die mit uns diese Tradition  
in die Energiewende mit Geothermie 
Bohrprojekten in Europa vorantrei-
ben. Come join us.

Wir bieten folgende  
Ausbildungsplätze an:
Bergbautechnologe (m/w/d)

H&P (KCA Deutag Drilling GmbH)
Linda Lissek
Deilmannstr. 1
48455 Bad Bentheim

T.  05922 72-626
E. KCA.Bewerbung@hpinc.com
W. hpinc.com
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Gönn dir    uture.

Bankkauffrau*mann 

Duales Studium  

zum Bachelor of Arts  

in Banking and Finance 

Immobilien- 

kauffrau*mann 

Fachinformatiker*in  

für Systemintegration 

(m/w/d)

Volksbank eG
Grafschafter

www.grafschafte
r-volksban

k.de/karrier
e

Gönn dir 
   uture.

Gönn dir  

deine Vuture!

AUSBI LDUNG bei

E�n� g�o�e E�t�c�e�d�n�

Lerne uns kennen.
E�n� g�o�e E�t�c�e�d�n�
E�n� g�o�e E�t�c�e�d�n�

artig

m|w|d

Industriekaufl eute
Beton- und Stahlbetonbauer

Rohrleitungsbauer
Straßenbauer

Baugeräteführer

0173 7099830
bewerbung@bum.info
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www.bum.info/karriere
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DU KANNST  
MEHR AUS  
TECHNIK  
RAUSHOLEN?
 DEINE AUSBILDUNG. 
 IN SCHÜTTORF. 
 MIT 4-TAGE WOCHE. 

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudesystemintegration (m/w/d) 

Informationselektroniker (m/w/d)

Mechatroniker – Kältetechnik (m/w/d)

Technischer Systemplaner –  
Elektrotechnische Systeme (m/w/d)

Kaufmann-/frau für Büromanagement (m/w/d)

4-Tage Woche

iPhone  
(auch zur Privatnutzung)

Mitarbeiterrabatt  
auf unsere Produkte

und vieles mehr...

FOLGE UNS AUF  
INSTAGRAM UND  
ERFAHRE MEHR!  

@ROENNE_TECHNIK

WIR SUCHEN AZUBIS ZUM 01. AUGUST

FRAGEN? BEWERBUNG@ROENNE-TECHNIK.DE
ODER PER WHATSAPP: 0171 216 12 04

DEINE VORTEILE
WEBSITE

Die K.I.T.A. ist ein Verbund mit zurzeit 13 Kindertagesstätten 
in der Grafschaft Bentheim. An insgesamt 16 Standorten 
betreuen über 300 Mitarbeitende 1.200 Kinder in unter-
schiedlichen Gruppenformen.

Unsere Kindertagesstätten sind Orte,
* wo Kinder miteinander leben, lachen, singen, 
   spielen und auch einmal weinen,
* wo sich jedes Kind mit all seinen Fähigkeiten entwickeln darf,
* wo wir das Glück haben, die Entwicklung der Kinder zu begleiten.

Unser Ausbildungsangebot:

Duale Teilzeitausbildung 
Sozialpädagogische*r Assistent*in (m/w/d)
Duale Teilzeitausbildung Erzieher*in (m/w/d)
Praxisintegrierte Ausbildung Erzieher*in (m/w/d)
Praktikum für die schulische Ausbildung 
Sozialassistent*in, Erzieher*in (m/w/d)
FSJ und BFD

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Bei Fragen melde dich gerne bei uns unter 05924 781-400

Du suchst eine neue Herausforderung? 
Du suchst einen Ort an dem du dich wohlfühlst? 
Du möchtest Kinder in ihrer Entwicklung begleiten? 
Du möchtest Teil eines tollen Teams werden? 
Du suchst gute Fort-und Weiterbildungsmöglichkeiten?

Dann bist du bei uns genau richtig! Egal ob männlich, 
weiblich oder divers, die Begleitung von Kindern ist 
deine Passion? Dann melde dich bei uns.

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Bewerben mit dem
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben

  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf

  Einfache Suchfunktion

  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!Aus Gründen der besseren Lesbarkeit verwenden wir die männliche Form.  
Wir meinen immer alle Geschlechter im Sinne der Gleichbehandlung.  
Die verkürzte Sprachform hat redaktionelle Gründe und ist wertfrei.

Bewirb dich auf 
jobs.lidl.de
#teamlidl

Ausbildung 
(1.250 €/Monat im 1. Jahr, bei Vollzeit)

Abiturientenprogramm 
(1.350 €/Monat im 1. Halbjahr, bei Vollzeit)

Duales Studium 
(1.650 €/Monat im 1. Jahr, bei Vollzeit) 

Einstieg für  
Schüler (m/w/d)

  Bei uns kommst Du an.

Oder lerne  

uns über einen  

Schülerjob  

(mind. 15 €/Std.)  

oder ein  

Praktikum  

kennen!
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 �Berufsprofil Seite: 27, 33, 34, 43, 46, 47, 63 | Berufskraftfahrer (m/w/d), Fachkraft im Fahrbetrieb (m/w/d), Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d), 
Kaufmann für Büromanagement(m/w/d), Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung (m/w/d), Kraftfahrzeugmechatroniker (m/w/d), 
Tourismuskaufmann Privat- und Geschäftsreisen (m/w/d)

 �Berufsprofil Seite: 40, 57, 62 | Industrieelektriker (m/w/d), Rohrleitungsbauer (m/w/d), Tiefbaufacharbeiter (m/w/d)

 �Berufsprofil Seite: 24 | Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)

 �Berufsprofil Seite: 63 | Tischler (m/w/d)

 �Berufsprofil Seite: 56 | Pflegefachmann (m/w/d)

Industriestraße 20 | 49828 Veldhausen | Telefon: 05941 4497 | info@evers-veldhausen.de | www.evers-veldhausen.de

Wir bilden aus:
Anlagenmechaniker für Sanitär-,
Heizungs- und Klimatechnik (m/w/d)

Wir bilden aus (m/w/d):
> Tiefbaufacharbeiter
> Rohrleitungsbauer

www.jl-karriereleiter.de

>  Industrieelektriker  
im Rohrleitungsbau

93

Ausbildungsplätze und -betriebe



®

Welche Dokumente benötigst du?

Erforderliche 
Unterlagen

Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge 
Papierkram. Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es  
bekommst und was du deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. 
Vom Finanzamt erhältst du ein Informationsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicher-
ten Daten. Diese Angaben kann der Ausbildungsbetrieb über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialver-
sicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und garantiert die richtige 
Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Rentenver-
sicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozialversicherungsausweis zusendet.  
Diesen legst du vor Aufnahme der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbildung. 
Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die Krankenversicherungspflicht.  
Du kannst deine Krankenversicherung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 
wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch ausgestellt und zugesendet. Dein 
Ausbildungsbetrieb benötigt spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 
Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu können, braucht das ausbildende 
Unternehmen Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist für alle unter 18-Jährigen, 
die eine duale Ausbildung beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese absolviert 
man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Bescheinigung als Beweis für die gesundheitliche 
Eignung wird dem Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Lebensmittelbran-
che oder im Gesundheitswesen) benötigen auch Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstrafen einer Person ist nur für 
bestimmte Berufe erforderlich. Falls dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt,  
forderst du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Info: Finanzielle 
Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbil-
dungsvergütung erhältst, besteht ggf. 
Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)* 
Bei einer betrieblichen oder außerbe-
trieblichen Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf, wenn 
du aufgrund der Entfernung zum Betrieb 
nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. 
Wichtig: BAB kann nicht gewährt werden 
bei einer schulischen Ausbildung.

Vermittlungsbudget*
Für entstandene Kosten bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für 
die Bewerbung, einen ausbildungsbe-
dingten Umzug, bestimmte Arbeitsmittel 
und Nachweise).

Leistungen nach BAföG
Bei bestimmten schulischen Ausbildun-
gen. Zuständig: Amt für Ausbildungsför-
derung der Kommunal- oder Kreisverwal-
tung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld*
Wird i. d. R. bis zum 18. Geburtstag 
eines Kindes gezahlt. Unter bestimmten 
Bedingungen können deine Eltern wäh-
rend deiner Ausbildung bis zu deinem 
25. Lebensjahr Kindergeld erhalten. 
Auch eine Auszahlung an dich ist unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

*Zuständig: Arbeitsagentur

MACH 
DEIN 
DING!      

MACH 
DEIN 
DING!      DING!      

Bewirb 
dich jetzt!
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Mit einer guten 
Ausbildung liegst 
du richtig!
Werde Teil des Teams als
▪ Brunnenbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Spezialtiefbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Baugeräteführer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Stahlbetonbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Elektroniker/in für Betriebstechnik (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Mechatroniker/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Industriemechaniker/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Metallbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

bewerbung@kwade-sohn.de

www.karriere-kwade.de
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Welche Dokumente benötigst du?

Erforderliche 
Unterlagen

Zum erfolgreichen Start ins Arbeitsleben gehört auch jede Menge 
Papierkram. Diese Checkliste zeigt, was du benötigst, wo du es  
bekommst und was du deinem Ausbildungsbetrieb vorlegen musst.

Steueridentifikationsnummer (Steuer-IdNr.): Die elfstellige Nummer gilt ab Ausstellung lebenslang. 
Vom Finanzamt erhältst du ein Informationsschreiben über die für den Lohnsteuerabzug gespeicher-
ten Daten. Diese Angaben kann der Ausbildungsbetrieb über die IdNr. elektronisch abrufen.

Sozialversicherungsnummer: Sie bestätigt deine Mitgliedschaft in der gesetzlichen Sozialver-
sicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosenversicherung) und garantiert die richtige 
Zuordnung deiner Beiträge. Dein Ausbildungsbetrieb beantragt die Nummer bei der Rentenver-
sicherungsanstalt, die dir im Anschluss per Post einen Sozialversicherungsausweis zusendet.  
Diesen legst du vor Aufnahme der Tätigkeit im Betrieb vor, spätestens zum Antritt der Ausbildung. 
Den Ausweis benötigst du für dein gesamtes Berufsleben bis zur Rentenzahlung.

Krankenversicherung: Mit Beginn deiner Ausbildung beginnt die Krankenversicherungspflicht.  
Du kannst deine Krankenversicherung selbst wählen. Deine elektronische Gesundheitskarte (EGk) 
wird dir nach Abschluss einer Krankenversicherung automatisch ausgestellt und zugesendet. Dein 
Ausbildungsbetrieb benötigt spätestens 14 Tage nach Ausbildungsbeginn eine standardisierte 
Bescheinigung über die Mitgliedschaft in einer Krankenkasse.

Girokonto: Um dir deine Ausbildungsvergütung auszahlen zu können, braucht das ausbildende 
Unternehmen Angaben zu deiner Bankverbindung.

Gesundheitsbescheinigung: Nach dem Jugendarbeitsschutzgesetz ist für alle unter 18-Jährigen, 
die eine duale Ausbildung beginnen, eine ärztliche Untersuchung verpflichtend. Diese absolviert 
man bei seinem Hausarzt. Die entsprechende Bescheinigung als Beweis für die gesundheitliche 
Eignung wird dem Ausbildungsbetrieb vorgelegt. In einigen Berufen (z. B. in der Lebensmittelbran-
che oder im Gesundheitswesen) benötigen auch Azubis über 18 Jahre eine ärztliche Bescheinigung.

Führungszeugnis: Diese Bescheinigung über registrierte Vorstrafen einer Person ist nur für 
bestimmte Berufe erforderlich. Falls dein Ausbildungsbetrieb ein solches Dokument benötigt,  
forderst du es bei deiner Gemeinde- oder Stadtverwaltung an.

Info: Finanzielle 
Unterstützung

Auch wenn du eine monatliche Ausbil-
dungsvergütung erhältst, besteht ggf. 
Anspruch auf finanzielle Hilfe.

Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)* 
Bei einer betrieblichen oder außerbe-
trieblichen Berufsausbildung in einem 
anerkannten Ausbildungsberuf, wenn 
du aufgrund der Entfernung zum Betrieb 
nicht bei deinen Eltern wohnen kannst. 
Wichtig: BAB kann nicht gewährt werden 
bei einer schulischen Ausbildung.

Vermittlungsbudget*
Für entstandene Kosten bei der Suche 
nach einem Ausbildungsplatz (z. B. für 
die Bewerbung, einen ausbildungsbe-
dingten Umzug, bestimmte Arbeitsmittel 
und Nachweise).

Leistungen nach BAföG
Bei bestimmten schulischen Ausbildun-
gen. Zuständig: Amt für Ausbildungsför-
derung der Kommunal- oder Kreisverwal-
tung des Wohnorts der Eltern

Kindergeld*
Wird i. d. R. bis zum 18. Geburtstag 
eines Kindes gezahlt. Unter bestimmten 
Bedingungen können deine Eltern wäh-
rend deiner Ausbildung bis zu deinem 
25. Lebensjahr Kindergeld erhalten. 
Auch eine Auszahlung an dich ist unter 
bestimmten Voraussetzungen möglich.

*Zuständig: Arbeitsagentur

MACH 
DEIN 
DING!      

MACH 
DEIN 
DING!      DING!      

Bewirb 
dich jetzt!
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Mit einer guten 
Ausbildung liegst 
du richtig!
Werde Teil des Teams als
▪ Brunnenbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Spezialtiefbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Baugeräteführer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Stahlbetonbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Elektroniker/in für Betriebstechnik (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Mechatroniker/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Industriemechaniker/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Metallbauer/in (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

▪ Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

bewerbung@kwade-sohn.de

www.karriere-kwade.de




